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Nähere Informationen zur VISION ZERO-Präventionsstrategie fi nden Sie 
unter www.bgrci.de/praevention/vision-zero.

In diesem Merkblatt besonders ange spro chener Erfolgsfaktor:
„Gefahr erkannt – Gefahr gebannt“

Die VISION ZERO ist die Vision einer Welt ohne Arbeitsunfälle und arbeitsbe-
dingte Erkrankungen. Höchste Priorität hat dabei die Vermeidung tödlicher 
und schwerer Arbeitsunfälle sowie Berufskrankheiten. Eine umfassende 
Präventionskultur hat die VISION ZERO zum Ziel.
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1 Hinweise zur Nutzung der Arbeitshilfe
Mit dem vorliegenden Merkblatt hat die BG RCI eine Arbeitshilfe entwickelt, mit der Sie 
einfach und schnell eine Gefährdungsbeurteilung für Ihren Betrieb durchführen können. 
Das im Folgenden vorgestellte Vorgehen basiert auf dem System des Merkblatts A 016 
„Gefährdungsbeurteilung – Sieben Schritte zum Ziel“. Die Arbeitshilfe soll dazu bei-
tragen, den Stand von Sicherheit und Gesundheit in Kleinbetrieben zu verbessern und 
damit einen Beitrag zur Präventionsstrategie „VISON ZERO. Null Unfälle – gesund 
 arbeiten!“ zu leisten.

Gefährdungsbeurteilung ist Pflicht!
Eine Gefährdungsbeurteilung ist die systematische 
Ermittlung und Bewertung von Gefährdungen und 
Belastungen der Beschäft igten am Arbeitsplatz ein-
schließlich der Festlegung erforderlicher Schutzmaß-
nahmen.

Die Pflicht zur Durchführung der Gefährdungsbeurtei-
lung liegt beim Inhaber bzw. bei der Inhaberin oder 
bei der Geschäft sführung des Betriebs. Wir empfeh-
len Ihnen, bei der Erstellung der Gefährdungsbeurtei-
lung auch Ihre Beschäft igten zu beteiligen. Diese sind 
nicht selten die Personen, die bestimmte Tätigkeiten 
im Betrieb ausschließlich ausführen. Natürlich ist es 
auch Aufgabe von Betriebsarzt bzw. Betriebsärztin 
und Fachkraft  für Arbeitssicherheit, Sie bei der Erstel-
lung der Gefährdungsbeurteilung zu unterstützen und 
zu beraten. Sie können auch jederzeit die für Ihren Be-
trieb zuständige Aufsichtsperson ansprechen, wenn 
Sie Ihre Gefährdungsbeurteilung erstellen bzw. aktu-
alisieren wollen. Wir helfen Ihnen gerne weiter.

Wie gehe ich vor?
Zu Beginn tragen Sie bitte auf der Seite „Gefährdungs-
beurteilung – Deckblatt“ Ihre betrieblichen Daten ein.
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2 Gefährdungsbeurteilung Deckblatt

Gefährdungsbeurteilung – Deckblatt

Firma Stand 

Betrieb/Betriebsteil

Die Gefährdungsbeurteilung wurde geleitet von:

An der Erstellung der Gefährdungsbeurteilung waren beteiligt:

Unternehmensleitung/Führungskraft

Beschäftigte

Anzahl der Beschäftigten im Betrieb

Sicherheitsbeauftragte/r 

Betriebsrat

 Alternative Betreuung nach DGUV Vorschrift 2   Regelbetreuung

Fachkraft für Arbeitssicherheit

Bertriebsärztin/Betriebsarzt

Mitgeltende Unterlagen: 

Die Gefährdungsbeurteilung wurde überarbeitet von/am: 

Die Gefährdungsbeurteilung wurde überarbeitet von/am: 

Die Gefährdungsbeurteilung wurde überarbeitet von/am: 

Abbildung 1: 
Gefährdungs-
beurteilung – 
Deckblatt

Danach fi nden Sie auf der Seite „Betriebsorganisa-
tion“ eine Übersicht, mit der Sie Ihre betrieblichen 
Abläufe/Tätigkeiten abbilden können. Sie benennen 
vorhandene Arbeitsbereiche, denen Sie anschlie-
ßend Tätigkeiten zuordnen.

Abbildung 2: 
Betriebs-
organisation

Firma

Betrieb/Betriebsteil

Stand:

Arbeitsbereiche Tätigkeiten Tätigkeiten Tätigkeiten Tätigkeiten

Produktion

Lager

Büro

Werkstatt

Labor

Außendienst

Instand- 
haltung

Im Abschnitt 4 dieses Merkblatts werden die wesent-
lichen grundsätzlichen Fragen zur Organisation des 

Arbeitsschutzes in Ihrem Betrieb aufgeworfen. Die 
Themen geben Ihnen einen Überblick darüber, was 
für eine gute Organisation für Sicherheit und Gesund-
heit in Ihren Betrieb notwendig ist. Weiterhin haben 
wir dort alle allgemeinen Gefährdungen aufgenom-
men, die in einem Kleinbetrieb anzunehmen sind.

Branchenspezifische Arbeitsbereiche 
ergänzen
Je nachdem, in welcher Branche Ihr Unternehmen tätig 
ist, kommen weitere Arbeitsbereiche und Tätigkeiten 
hinzu. Auch dafür sind die möglichen Gefährdungen 
und Belastungen für die Beschäft igten zu ermitteln. 
Hierzu nutzen Sie die branchenspezifi schen ergänzen-
den Merkblätter der K-Reihe, die Merkblätter K 002 ff .

Wie nutze ich die Arbeitsblätter?
Die eigentliche Gefährdungsbeurteilung dokumen-
tieren Sie in den einzelnen Arbeitsblättern der Merk-
blätter. Der nachstehend abgebildete Auszug zum 
Abschnitt 1.6 „Erste Hilfe“ (siehe Abbildung 3) zeigt 
Ihnen exemplarisch, wie ein bearbeitetes Arbeits-
blatt aussehen könnte. Sie beurteilen das jeweilige 
mögliche Risiko und wählen dann passende Schutz-

Hinweis: 

Alle Schritte einer Gefährdungsbeurteilung werden im Merkblatt A 016 „Gefährdungsbeurteilung – Sieben 
Schritte zum Ziel“ oder im KB 020 „Ein Weg zur Gefährdungsbeurteilung“ ausführlicher beschrieben.

Nr. Organisatorische Faktoren Risiko Schutzziele/Maßnahmen Realisierung Wirksamkeit

gering mittel hoch bis wann wer wirksam/
Datum

wer

� 1.6 Erste-Hilfe-Systeme

Q Erste-Hilfe-Organisation �  Es wurde eine ausreichende Anzahl an Ersthelfenden ausbildet und 
deren regelmäßige Fortbildung (2 Jahre) geplant. Abgeleitet wird 
dies aus § 26 der DGUV Vorschrift  1.

20.06.2020 20.12.2020 Chef

� Die Erste-Hilfe-Organisation ist bekannt und wird auf dem Plakat 
„Maßnahmen zur Ersten Hilfe“ festgehalten und ausgehängt:
> Notrufnummer
> Material zur Ersten Hilfe (Verbandmaterial)
> Verbandbuch
> Bekanntmachung der Ersthelfenden
> Telefonnummer des Durchgangsarztes/Augenarztes bzw. der 

Durchgangsärztin/Augenärztin
> Verhalten bei Unfällen

2010 Chef 01.05.2010 Chef

� Bei Notfällen wird eine Person zur Einweisung der Rettungskräft e 
abgestellt.

Nr. Organisatorische Faktoren

� 1.6 Erste-Hilfe-Systeme

Q Erste-Hilfe-Organisation

   A   A

Risiko

gering mittel hoch

B

Schutzziele/Maßnahmen

�  Es wurde eine ausreichende Anzahl an Ersthelfenden ausbildet und 
deren regelmäßige Fortbildung (2 Jahre) geplant. Abgeleitet wird 
dies aus § 26 der DGUV Vorschrift  1.

� Die Erste-Hilfe-Organisation ist bekannt und wird auf dem Plakat 
„Maßnahmen zur Ersten Hilfe“ festgehalten und ausgehängt:
> Notrufnummer
> Material zur Ersten Hilfe (Verbandmaterial)
> Verbandbuch
> Bekanntmachung der Ersthelfenden
> Telefonnummer des Durchgangsarztes/Augenarztes bzw. der 

Durchgangsärztin/Augenärztin
> Verhalten bei Unfällen

� Bei Notfällen wird eine Person zur Einweisung der Rettungskräft e 
abgestellt.

CMaterial zur Ersten Hilfe (Verbandmaterial)CMaterial zur Ersten Hilfe (Verbandmaterial)

Bekanntmachung der ErsthelfendenCBekanntmachung der Ersthelfenden
Telefonnummer des Durchgangsarztes/Augenarztes bzw. der CTelefonnummer des Durchgangsarztes/Augenarztes bzw. der 

Realisierung

bis wann wer

20.06.2020

2010 Chef

DD

Wirksamkeit

wirksam/
Datum

wer

20.12.2020 Chef

01.05.2010 Chef

EE
Abbildung 3: Exemplarisch ausgefülltes Arbeitsblatt Erste Hilfe (Ausschnitt)
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maßnahmen aus. Letztlich ist es wichtig festzulegen, 
wer sich um die Umsetzung der Schutzmaßnahmen 
kümmern soll. Vergessen Sie nicht, sich davon zu 
überzeugen, dass die Schutzmaßnahmen auch die 
gewünschte Wirkung erzielen.

Spalte A – Gefährdungen benennen
Oft können wir Ihnen nur allgemeine Gefährdungen 
nennen, die für Ihre Tätigkeiten zutreffen könnten (A). 
Versuchen Sie daher immer, die konkrete Gefährdung 
in Ihrem Betrieb zu benennen (also in Spalte A zu er-
gänzen). Sofern in Ihrem Betrieb Gefährdungen vor-
liegen, die wir nicht erwähnt haben, sollten Sie diese 
ergänzen.

Nutzen Sie zur Ermittlung der Gefährdungen in Ihrem 
Betrieb auch die Übersicht der Gefährdungs- und Be-
lastungsfaktoren, die dem Abschnitt 4 vorangestellt 
ist. Weitere Beispiele finden Sie im Merkblatt A 017 
„Gefährdungsbeurteilung – Gefährdungskatalog“.

Spalte B – Gefährdungen bewerten
Dann ist von Ihnen das Risiko zu beurteilen (B). Dabei 
sollten Sie Vorgaben/Richtwerte aus Gesetzen, Verord-
nungen übernehmen bzw. den Stand der Technik zu 
Grunde legen. Die Beurteilung des Risikos soll unter 
Berücksichtigung der Wahrscheinlichkeit des Eintritts 
und der möglichen Schwere einer Verletzung oder Er-
krankung erfolgen. Nutzen Sie hierzu die Risikomatrix 
in Abbildung 4 (siehe auch Anhang 7). Das von Ihnen 
festgestellte Risiko dokumentieren Sie in der Spalte (B). 

Risikomatrix

Bewertungsmatrix

Wahrscheinlichkeit des Wirksamwerdens der Gefährdung

Sehr 
gering Gering Mittel Hoch

M
ög

lic
he

 S
ch

ad
en

ss
ch

w
er

e

Leichte Verletzungen
oder Erkrankungen

Mittelschwere
Verletzungen
oder Erkrankungen

Schwere Verletzungen
oder Erkrankungen

Möglicher Tod,
Katastrophe

HandlungsbedarfRisiko

Zurzeit kein Handlungsbedarf. Maßnahmen zur Verringerung  
des  Risikos sind nicht erforderlich.

Handlungsbedarf. Maßnahmen zur Verringerung des Risikos sind 
 erforderlich.

Dringender Handlungsbedarf. Maßnahmen zur  Verringerung  
des Risikos sind unverzüglich durchzuführen.

Abbildung 4: Risikomatrix nach Nohl

Spalte C – Maßnahmen festlegen
Fahren Sie systematisch mit Spalte (C) fort. Beginnen 
Sie zunächst mit den Gefährdungen, deren Risiko Sie 
mit „Rot“ eingeschätzt haben, fahren Sie dann mit den 

Gefährdungen fort, deren Risiko Sie mit „Gelb“ einge-
schätzt haben. Für jede Gefährdung in Verbindung mit 
dem von Ihnen festgelegten Risiko sind auf Basis der 
Schutzziele Schutzmaßnahmen oder Regelungen in 
Ihrem Betrieb zu treffen oder wurden schon getroffen.

Die Schutzmaßnahmen haben das Ziel, einen mög-
lichen Unfall zu vermeiden oder die Schwere eines 
möglichen Unfalls zu reduzieren. Ebenso verhindern 
bzw. schließen Sie organisatorische Lücken in der Ar-
beitsschutzorganisation.

Orientieren Sie sich an den genannten Vorschlägen 
und ergänzen diese durch Ihre betrieblichen Maß-
nahmen und Schutzziele. Vergessen Sie nicht, in 
Spalte (C) bereits im Betrieb realisierte Schutzmaß-
nahmen zu dokumentieren.

Spalte D – Maßnahmen umsetzen
Einige der Maßnahmen und Schutzziele sind neu oder 
noch in der Umsetzung. Manche sind schon vor länge-
rer Zeit umgesetzt worden. Dokumentieren Sie in Spalte 
(D) die Umsetzung mit Datum und den Verantwortlich-
keiten auch bei schon erfolgter Umsetzung. Legen Sie 
realistische Termine für die Erledigung/Umsetzung der 
neuen Maßnahmen fest und dokumentieren Sie diese.

Spalte E –  Wirksamkeit prüfen
Wenn Sie Maßnahmen umgesetzt haben, prüfen Sie 
nach einer gewissen Zeit die Wirksamkeit. Hierbei 
ist zu beurteilen, ob die Maßnahmen, die umgesetzt 
wurden, ihren Zweck erfüllen und die Sicherheit Ihrer 
Beschäftigten erhöhen. Ist dies nicht der Fall, sind 
weitere oder andere Maßnahmen notwendig.

Das geschilderte Vorgehen ist auch für die ergänzen-
den Merkblätter der K-Reihe K 002  ff. anzuwenden. 
Diese Arbeitshilfen sind gleich aufgebaut. Dort fin-
den Sie die gleichen Arbeitsblätter vor.

Mitgeltende Unterlagen
Je nach Ergebnis der Gefährdungsbeurteilung und 
Festlegung der Schutzziele/Maßnahmen werden wei-
tere Dokumente, wie Betriebsanweisungen, Unterwei-
sungsdokumentationen, Prüflisten, Gefahrstoffkatas-
ter usw., zu erstellen sein. Hierzu stellt Ihnen die 
BG RCI verschiedene Vorlagen und Checklisten bereit. 
Einen Einblick erhalten Sie im Anhang dieser Schrift. 
Die Anhänge können im Downloadcenter der BG RCI 
unter  downloadcenter.bgrci.de heruntergeladen, elek-
tronisch bearbeitet und anschließend zur Dokumenta-
tion genutzt werden.

Gefährdungsbeurteilung fortschreiben
Zu einem systematischen Arbeitsschutzhandeln ge-
hört es, die Gefährdungsbeurteilung kontinuierlich 
fortzuschreiben. Das bedeutet, die Gefährdungsbe-
urteilung aktuell zu halten und Sicherheit und Ge-
sundheit bei der Arbeit im Sinne eines kontinuierli-
chen Verbesserungsprozesses weiterzuentwickeln. 

Anlässe für eine Fortschreibung oder Überarbeitung 
können sein:
 > Hinweise auf bisher nicht erkannte Gefährdungen 
 > Beinaheunfälle, Arbeitsunfälle und Berufskrank-

heiten
 > Änderungen in der Arbeitsorganisation und von Pro-

zessabläufen
 > Neue Arbeitsschutzvorschriften und Informationen 

zum Arbeitsschutz

 > Personalveränderungen
 > Fehlzeiten mit erkennbarem Bezug zur Arbeitsorga-

nisation und zu Prozessabläufen 
 > Umgestaltung von Arbeits- und Verkehrsbereichen
 > Neuanschaffung von Maschinen und Geräten
 > Einführung neuer Arbeitsstoffe, Arbeitsverfahren, 

Produkte und Dienstleistungen

Anlassunabhängig sollte die Gefährdungsbeurteilung 
in regelmäßigen Zeitabständen überprüft werden. 
Dies sollte mindestens jährlich erfolgen, sodass ins-
besondere eine geeignete Grundlage für die regelmä-
ßig, mindestens jedoch jährlich durchzuführende Un-
terweisung gegeben ist.

Benötigen Sie Unterstützung oder Beratung?

Ihre Ansprechpersonen bei der BG RCI

Sofern sich bei der Durchführung Ihrer Gefährdungsbeurteilung Unklarheiten oder Fragen ergeben oder Sie im 
Einzelfall Unterstützung benötigen, können Sie selbstverständlich mit uns Kontakt aufnehmen. Die für Ihren 
Betrieb zuständige Aufsichtsperson ist regional einem der nachfolgenden Präventionszentren zugeordnet. Ru-
fen Sie uns an oder schreiben Sie uns eine entsprechende E-Mail. Wir helfen Ihnen gerne weiter. Die für Ihren 
Betrieb zuständige Aufsichtsperson kön nen Sie auch in Ihrem Präventionszentrum er fr a gen.

Präventionszentrum Telefon E-Mail

Berlin-Gera 
 > Berlin (Berlin, Brandenburg)
 > Gera (Sachsen, Sachsen-Anhalt, Thüringen)

06221 5108-62910 
06221 5108-62930

praevention-berlin@bgrci.de
praevention-gera@bgrci.de

Bochum-Köln 
 > Bochum (Nordrhein-Westfalen: Regierungsbezirke 

 Arn s berg, Detmold und Münster sowie die Stadt Essen)
 > Köln (Nordrhein-Westfalen: Regierungsbezirke Köln 

und Düsseldorf – mit Ausnahme der Stadt Essen)

06221 5108-62920  

06221 5108-62960

praevention-bochum@bgrci.de

praevention-koeln@bgrci.de

Hamburg-Langenhagen 
 > Hamburg (Hamburg, Mecklenburg-Vorpommern, 

 Schleswig-Holstein)
 > Langenhagen (Bremen, Niedersachsen)

06221 5108-62940

06221 5108-62970

praevention-hamburg@bgrci.de

praevention-langenhagen@bgrci.de

Heidelberg (Baden-Württemberg) 06221 5108-62950 praevention-heidelberg@bgrci.de

Mainz (Hessen, Rheinland-Pfalz, Saarland) 06221 5108-62980 praevention-mainz@bgrci.de

Nürnberg (Bayern) 06221 5108-62990 praevention-nuernberg@bgrci.de

Sofern Sie für Ihren Betrieb die Alternative Betreuung gewählt haben, kann eine Unterstützung auch durch 
Beschäftigte der KMU-Beratung Arbeitssicherheit und Arbeitsmedizin erfolgen. Die dort beschäftigten Fach-
kräfte für Arbeitssicherheit und Betriebsärzte bzw. Betriebsärztinnen sind ebenfalls regional beratend tätig.

Sie erreichen die KMU-Beratung telefonisch unter 06221 5108-22301  
oder per E-Mail unter kmu-beratung@bgrci.de.

https://downloadcenter.bgrci.de/shop/
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2 Gefährdungsbeurteilung – Deckblatt 3  Betriebsorganisation

Anregungen zum Ausfüllen der Betriebsorganisation finden Sie in den gewerbezweigspezifischen 
Merkblättern. 

Unvollständige Liste gewerbezweigspezifischer  Merkblätter: 

K 002   Dekoration und innenliegender 
Sonnenschutz. . .

K 006 Polsterei 
K 007 Sattlerei
. . .

K 011 Natursteinindustrie
K 012 Recycling
K 013 Kies und Sand

Sowie weitere Schriften zu den Themen: Recycling, 
Transportbeton, Kleinbaustellen, Betonmischer etc.

Gefährdungsbeurteilung – Deckblatt

Firma Stand

Betrieb/Betriebsteil

Die Gefährdungsbeurteilung wurde geleitet von:

An der Erstellung der Gefährdungsbeurteilung waren beteiligt:

Unternehmensleitung/Führungskraft

Beschäftigte

Anzahl der Beschäftigten im Betrieb

Sicherheitsbeauftragte/-r 

Betriebsrat

 Alternative Betreuung nach DGUV Vorschrift 2  Regelbetreuung

Fachkraft für Arbeitssicherheit

Betriebsärztin/Betriebsarzt

Mitgeltende Unterlagen: 

Die Gefährdungsbeurteilung wurde überarbeitet von/am: 

Die Gefährdungsbeurteilung wurde überarbeitet von/am: 

Die Gefährdungsbeurteilung wurde überarbeitet von/am: 
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4 Allgemeine Gefährdungen in einem Kleinbetrieb
Im Folgenden werden alle nebenstehenden „Faktoren für die Gefährdungsbeurteilung“ behandelt, sofern sie 
von allgemeiner Bedeutung für kleinere Unternehmen sind. Die Benummerung aus der Übersicht wird dabei 
übernommen. Bearbeiten Sie diesen Abschnitt sorgfältig. Es gilt, alle grundlegenden Aspekte zu hinterfragen 
und darüber hinaus Standards für Ihre betriebliche Tätigkeit zu entwickeln.

In den folgenden Arbeitsblättern können Sie die grundlegenden organisatorischen Faktoren und die allgemei-
nen anzunehmenden Gefährdungs- und Belastungsfaktoren Ihres Unternehmens dokumentieren. Betriebs-
spezifi sche Ergänzungen können erforderlich sein. 

Sie können sich zur Bearbeitung des Abschnitts 4 auch am Leitfaden zur Umsetzung der Präventionsstrategie 
„VISION ZERO. Null Unfälle – gesund arbeiten!“, dem GDA-ORGAcheck oder dem INQA-Unternehmenscheck 
„Guter Mittelstand“ orientieren.

VISION ZERO. 
Null Unfälle – gesund arbeiten!
Leitfaden für die Umsetzung im Betrieb
Die „Erfolgsfaktoren“ für den sicheren und gesundheits-
fördernden Betrieb. Der Leitfaden kann auf der Homepage 
der BG RCI unter www.bgrci.de/praevention/vision-zero/
kostenlos heruntergeladen oder im Medienshop kostenlos 
bestellt werden.

GDA-ORGAcheck
Der GDA-ORGAcheck ermöglicht es kleinen und mittel-
ständischen Unternehmen, ihre Arbeitsschutzorganisati-
on zu überprüfen und zu verbessern. Sie können sich den 
 ORGAcheck unter www.gda-orgacheck.de herunterladen.

Leitfaden „Guter Mittelstand“
Welche sind die Stärken und Schwächen Ihres Unterneh-
mens? Spüren Sie Ihr Potenzial für Verbesserungen auf! 
Download unter www.inqa-unternehmenscheck.de. 

DEZEMBER 2016
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25.12.2016   1. Weihnachtsfeiertag, 26.12.2016   2. Weihnachtsfeiertag
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VISION ZERO.
Null Unfälle – gesund arbeiten!
Leitfaden für die Umsetzung im Betrieb

Grundlegende organisatorische Faktoren
In diesem Abschnitt können bereits im Unternehmen vorhandene organisatorische Regelungen im Arbeits- und 
Gesundheitsschutz dokumentiert werden.

Grundlegende
organisatorische 
Faktoren

Elektrische
Gefährdung

Gefährdung
durch Stoff e

Gefährdung durch
Brände/Explosionen

Biologische
Gefährdung

Gefährdung durch
spezielle physikali-
sche Einwirkungen

Gefährdung 
durch Arbeitsplatz-
gestaltung

Gefährdung durch 
ergonomische
Faktoren

 5.1  Grundsätze
 5.2  Gefährliche Körper-

durch strömung
 5.3 Lichtbögen

 5.4  Elektromagnetische 
Felder

 6.1  Gesundheitsschädi-
gende Wirkung von 
Gasen, Dämpfen, 
Aerosolen, Stäu-
ben, flüssigen und 
festen Stoff en

 6.2   Hautbelastungen
 6.3   Sonstige Einwirkun-

gen und gefährliche 
Wechselwirkung 
 infolge von Stoff -
verwechslungen

 7.1   Brandgefahr durch 
Feststoff e, Flüssig-
keiten, Gase

 7.2   Gefahren durch 
explosionsfähige 
Gemische

 7.3  Thermische 
Explosionen 
(durchgehende 
Reaktionen)

 7.4  Physikalische 
Explosionen und 
Siedeverzüge

 7.5  Explosivstoff e 
(Sprengstoff e)

 7.6  Sonstige explosions-
gefährliche Stoff e 
(z. B. Peroxide)

 8.1  Gezielte Tätigkeiten
 8.2  Nicht gezielte Tätig-

keiten

 8.3  Infektionsgefährdung 
bei Epidemie/Pan-
demie

 9.1 Lärm
 9.2 Ultraschall
 9.3  Ganzkörper-

schwingung
 9.4  Hand-Arm-

Schwingungen

 9.5  Nicht ionisierende 
(optische) Strah-
lung

 9.6  Ionisierende 
 Strahlung

 9.7  Elektromagnetische 
Felder (siehe Ab-
schnitt 5)

 9.8  Heiße und kalte 
 Medien; Kälte-
arbeit – Hitzearbeit

9.9 Elektrostatik
9.10  Überdruck/Unter-

druck

Gefährdung durch 
psychische Belastung

Sonstige Gefähr-
dungs- und Belas-
tungsfaktoren

10.1  Arbeitsinhalt/ 
Arbeitsaufgabe

10.2 Arbeitsorganisation
10.3  Arbeitszeit

10.4  Soziale Bezie-
hungen

10.5 Arbeitsmittel
10.6 Arbeitsumgebung

11.1   Reise-, Fahr- und-
Steuertätigkeit

 11.2 Menschen
 11.3 Tiere
 11.4 Pflanzen

 2.1 Arbeitsräume
 2.2  Verkehrswege
 2.3  Sturz auf der Ebene, 

Ausrutschen, Stol-
pern, Umknicken, 
Fehltreten

 2.4  Absturz
 2.5   Behälter, Silos 

und enge Räume
 2.6   Arbeiten am Wasser

 3.1   Schwere körperliche 
Arbeit

 3.2  Einseitig belastende 
körperliche Arbeit

 3.3 Beleuchtung

 3.4  Klima
 3.5  Informationsauf-

nahme
 3.6  Wahrnehmungs-

umfang

 3.7  Erschwerte Hand-
habbarkeit von 
Arbeitsmitteln

 3.8  Steharbeitsplätze
 3.9  Bildschirmarbeits-

plätze

 4.1  Ungeschützte 
bewegte Maschi-
nenteile

 4.2   Teile mit gefähr-
lichen Oberflächen

 4.3   Transportmittel
 4.4   Unkontrolliert 

bewegte Teile

Mechanische
Gefährdung

Gefährdungs- und Belastungsfaktoren
In dieser Übersicht können die zutreff enden Gefährdungs- und Belastungsfaktoren ausgewählt werden.

Faktoren für die Gefährdungsbeurteilung

 1.1  Arbeitsplatzbez. 
Unterweisung

 1.2   Arbeitsplatzbez. 
 Betriebsanweisung

 1.3   Koordinieren von
 Arbeiten

 1.4   Gefährliche Arbeiten
 1.5  Benutzen persön-

licher Schutzaus-
rüstungen

 1.6 Erste-Hilfe-Systeme

 1.7  Alarm- und Rettungs-
maßnahmen

 1.8 Hygiene
 1.9  Arbeitsschutzorga-

nisation, Manage-
mentsysteme

 1.10  Allg. Kommunikation
 1.11  Prüfpflichten von 

Arbeitsmitteln und 
Anlagen

 1.12   Besonders schutz-
bedürft  ige Perso-
nengruppen

https://www.bgrci.de/praevention/vision-zero/
http://www.gda-orgacheck.de
https://www.inqa-unternehmenscheck.de
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Faktor 1: Grundlegende organisatorische Faktoren

1.1 Arbeitsplatzbezogene Unterweisung

Unterweisung ist Führungsaufgabe. Grundsätzlich ist der Unternehmer/die Unternehmerin für die Unterwei-
sung verantwortlich. In der betrieblichen Praxis führen die direkten Vorgesetzten die Unterweisung durch. Si-
cheres und gesundheitsgerechtes Verhalten am Arbeitsplatz ist Ziel einer gut vorbereiteten und durchgeführ-
ten Unterweisung. Beschäftigte sind vor der erstmaligen Aufnahme der Tätigkeiten zu unterweisen.

Durchführung der Unterweisung
> in Gruppengesprächen unter aktiver Beteiligung der Teilnehmenden,
> unter Berücksichtigung der Ergebnisse der Gefährdungsbeurteilung und der Betriebsanweisung,
> unter Berücksichtigung der Kenntnisse der Teilnehmenden,
> in Kombination mit E-Learning,
> mit Unterstützung durch elektronische Medien
(siehe z. B. Merkblatt A 026 „Gefährdungsorientiertes Unterweisen“ und Praxishilfe-Ordner „Aus Arbeitsunfällen
lernen“, Sicherheitskurzgespräche (SKG) der BG RCI sowie Arbeitsschutzfilme unter www.arbeitsschutzfilm.de).

Nr. Organisatorische Faktoren Risiko Schutzziele/Maßnahmen Realisierung Wirksamkeit

gering mittel hoch bis wann wer wirksam/ 
Datum

wer

1.1 Arbeitsplatzbezogene Unterweisung

 Q Informationen zu Tätigkeit und Arbeitsumfeld
 Q Durchführung der Unterweisung

Gefährdungsorientiertes Unterweisen
Medien- und Gestaltungsvorschläge nach Gefährdungsfaktoren

A 026

Allgemeine Themen 1/2020

Erste Hilfe
Sicherheitskurzgespräche 02/2018

SKG 009

 �  Wir führen für alle Beschäftigten mindestens einmal im Jahr tätig-
keitsbezogene und praxisnahe Unterweisungen durch. Die Teilnah-
me wird mit der Unterschrift dokumentiert. 
Beispielhafte Inhalte:
 > Betriebsinterne Regelungen
 > Ordnung und Sauberkeit im Betrieb
 > Alarm- und Rettungsplan
 > Erste Hilfe
 > Brandschutz
 > Sicheres Arbeiten mit den typischen Maschinen, Arbeitsmitteln 

und Gefahrstoffen des Betriebs
 > Nutzung und Einsatz von persönlichen Schutzausrüstungen
 > …

 �  Unsere Jugendlichen werden mindestens halbjährlich unterwiesen.

 �  Unterweisungen werden kurz, verständlich und möglichst praxisnah 
durchgeführt.

 Q Anlassbezogene Unterweisungen
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Anhang 1: Vorlage Unterweisungsdokumentation

 Unterweisung

Der Unternehmer/die Unternehmerin hat dafür Sorge zu tragen, dass die Versicherten über Sicherheit und Gesund
heitsschutz bei der Arbeit, insbesondere über die mit ihrer Arbeit verbundenen Gefährdungen und die Maßnahmen 
zu ihrer Verhütung unterwiesen sind.

Dies umfasst Anweisungen und Erläuterungen, die eigens auf den Arbeitsplatz oder auf den Aufgabenbereich der 
Beschäftigten ausgerichtet sind. Die Unterweisung muss an die Gefährungsentwicklung angepasst sein.

Die Unterweisung muss erforderlichenfalls wiederholt werden, mindestens aber einmal jährlich erfolgen.

Die Unternehmerin/der Unternehmer kann die Unterweisung selbst durchführen. Reicht das Fachwissen hierfür nicht 
aus, müssen geeignete Personen (ausgebildete Fachkräfte) hinzugezogen werden.

Die Unterweisung muss dokumentiert werden. Bei einer Arbeitnehmerüberlassung trifft die Pflicht zur Unterweisung 
den Entleiher/die Entleiherin.

Unterweisungsanlässe 

Anlässe für dine Unterweisung sind z. B.

 > Aufnahme einer Tätigkeit
 > Zuweisung einer anderen Tätigkeit
 > Veränderungen im Aufgabenbereich
 > Veränderungen in den Arbeitsabläufen
 > Einführung neuer Arbeitsmittel, neuer Technologien 

oder neuer Arbeitsstoffe

 > Neue Erkenntnisse nach der Überarbeitung der Ge
fährdungsbeurteilung

 > Ergebnisse von Betriebsbesichtigungen
 > Unfälle, Beinaheunfälle und sonstige Schadens

ereignisse

  Die Unterweisung beinhaltet folgende Themen

 � Betriebsinterne Regelungen

 � Regelungen im Pandemiefall

 � Aushänge im Betrieb

 � Erste Hilfe 
(z. B. Verbandskasten, Verbandbuch, Ersthelfer/in)

 � Brandschutz 
(z. B. Feuerlöscher, Flucht und Rettungswege)

 � Benutzung von Leitern, Tritten und Gerüsten

 � Benutzung von Maschinen
 � Flurförderzeuge (Stapler) �  ............................
 � Bohrmaschinen  �  ............................
 � Kreissägen �  ............................

 � Umgang mit Gefahrstoffen 
(z. B. Betriebsanweisung für lösemittelhaltige Kleber)

 � Benutzung Persönlicher Schutzausrüstung
 � Augenschutz  � Gehörschutz
 � Fußschutz  � Knieschutz
 � Atemschutz � Handschutz
 � Hautschutzmittel  �  .............................

 � Arbeitsmedizinische Vorsorgeuntersuchungen
 � Lärm  �  .............................
 � Atemschutz �  .............................

 � Ordnung und Sauberkeit im Betrieb
 �   .................................................................................
 �   .................................................................................

  Die Unterweisung wurde durchgeführt

Unterweisende/r  ....................................................................................................  Datum  .....................................

  Teilnehmer/innen

Ich habe an der Unterweisung teilgenommen und werde mein Wissen zukünftig anwenden und meine/n Arbeitgeber/
in über mögliche Mängel technischer, organisatorischer oder personeller Art informieren.

Name, Vorname  Unterschrift  Name, Vorname  Unterschrift
......................................................   .........................................   ..................................................   ...........................................
......................................................   .........................................   ..................................................   ...........................................
......................................................   .........................................   ..................................................   ...........................................
......................................................   .........................................   ..................................................   ...........................................
......................................................   .........................................   ..................................................   ...........................................
......................................................   .........................................   ..................................................   ........................................... siehe Anhang 1

 � Wir führen für alle Beschäftigen anlassbezogene Unterweisungen 
durch und dokumentieren diese mit der Unterschrift. Wie zum Bei-
spiel nach:
 > Arbeitsunfällen
 > Arbeitsbedingten längeren Erkrankungen
 > Anschaffung neuer Maschinen
 > Einführung neuer Verfahren oder Tätigkeiten
 > Verarbeitung und Einsatz neuer Gefahrstoffe
 > Bekanntwerden einer Schwangerschaft
 > Wiederkehr der Beschäftigten nach längerer Abwesenheit
 > …

 Q Umsetzungskontrolle  � Wir überprüfen, während oder nach der Unterweisung, den Lernerfolg 
und das Verhalten der Beschäftigten. Bei Fehlverhalten oder Verständ-
nisproblemen werden zusätzliche Unterweisungen durchgeführt.

http://www.arbeitsschutzfilm.de
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1.2 Arbeitsplatzbezogene Betriebsanweisung

Die Erstellung von Betriebsanweisungen ist u.  a. im Arbeitsschutzgesetz, in der Betriebssicherheitsverord-
nung und in der Gefahrstoffverordnung geregelt. Betriebsanweisungen müssen in verständlicher Form und 
Sprache den Beschäftigten die notwendigen Informationen zu Gefahren, Schutzmaßnahmen und zum siche-
ren Arbeiten bei ihrer Tätigkeit geben. Diese Informationen müssen konkret abgefasst sein, das bedeutet, 
dass Arbeitsmittel, Stoffe und persönliche Schutzausrüstungen genau bezeichnet werden müssen.

Hinweis: 

Der Umfang einer Betriebsanweisung sollte die Größe einer DIN-A4-Seite nicht überschreiten. Betriebsanwei-
sungen sollten grafisch einheitlich gestaltet sein, z. B. in Blau für Maschinen sowie in Orange für Gefahrstof-
fe (siehe Beispiele auf dieser Seite). Zahlreiche Muster-Betriebsanweisungen sind im Downloadcenter der 
BG RCI (downloadcenter.bgrci.de) und unter www.gischem.de sowie unter www.wingisonline.de  verfügbar.

Nr. Organisatorische Faktoren Risiko Schutzziele/Maßnahmen Realisierung Wirksamkeit

gering mittel hoch bis wann wer wirksam/ 
Datum

wer

1.2 Arbeitsplatzbezogene Betriebsanweisung

 Q Erstellung  �  Es gibt betriebsspezifische Betriebsanweisungen auf der Basis der 
Gefährdungsbeurteilung für:
 > Maschinen, Anlagen, Geräte nach BetrSichV
 > Gefahrstoffe nach GefStoffV
 > Gruppen- und Sammelbetriebsanweisungen bei ähnlichen Gefähr-

dungen und vergleichbaren Schutzmaßnahmen

 �  Die Betriebsanweisungen werden als Grundlage für die notwendigen 
Unterweisungen genutzt.

 Q Inhalte
Nummer: M1 Betrieb:  
Bearbeitungsstand: 09/16 

Arbeitsplatz/Tätigkeitsbereich: Musterbereich 
1. ANWENDUNGSBEREICH 
Arbeiten mit der Handkreissäge 

2. GEFAHREN FÜR MENSCH UND UMWELT 
 Schnittverletzung und Einzugsgefahr durch Sägeblatt 
 Nachlauf des Sägeblattes 
 Wegfliegende Teile  
 Verletzungen durch Späne und wegfliegende Teile 
 Lärm- und Staubentwicklung 
 Krebsgefährdung durch Buchen- und Eichenholzstaub 

3. SCHUTZMASSNAHMEN UND VERHALTENSREGELN 
 Keine Handschuhe tragen (Einzugsgefahr). 
 Beim Betrieb die Betriebsanleitung des Herstellers beachten. 
 Benutzung erst ab einem Alter von 18 Jahren. 
 Enganliegende Kleidung tragen. 
 Sicherer Stand der Säge, sauberer Arbeitsplatz. 
 Abstand Spaltkeil – Sägeblatt kleiner 5 mm. 
 Nur mit einem Herstellernamen gekennzeichnete Sägeblätter verwenden. 
 Absaugeinrichtungen benutzen. 
 Styropor nicht mit der Kreissäge schneiden. 
 Das Werkstück ist gegen verschieben zu sichern. 
 Beim Zuschneiden von Vollholz (Massivholz) oder Plattenmaterial ist das entspre-

chende Sägeblatt zu verwenden. Plattenmaterial: z. B. vielzahniges HM-Wechselzahn-
Sägeblatt 

 Die erforderliche Schnitttiefe ist einzustellen. 
 Die Unterlage ist so anzuordnen, dass das Sägeblatt unter dem Werkstück frei läuft. 
 Für eine sichere Führung der Handkreissägemaschine ist zu sorgen. Führungslineal 

oder Führungsschiene verwenden. 
 Gefahrstoffbetriebsanweisungen für Eichen- und Buchenstaub, sowie Holzstaub be-

achten. 
 Gehörschutz und Schutzschuhe tragen. 

4. VERHALTEN BEI STÖRUNGEN 

Kreissäge sofort stillsetzen. 
Störungen an Vorgesetzte melden. 

5. ERSTE HILFE
 Ersthelfer heranziehen. 
 Notruf: 112 
 Unfall melden 
 Durchgeführte Erste – Hilfe – Leistungen immer im Verbandsbuch eintragen. 

6. INSTANDHALTUNG
 Instandhaltung (Wartung, Reparatur) nur von qualifizierten und beauftragten Personen 

durchführen lassen. 
 Nach Instandhaltung sind die Schutzeinrichtungen zu überprüfen. 
 Bei der Instandhaltung die Betriebsanleitung des Herstellers beachten. 
 Regelmäßige Prüfungen (z.B. elektrisch, mechanisch) durch befähigte Personen. 

 

Datum: 
 Nächster 
 Überprüfungstermin: 

Unterschrift: 
Unternehmer/Geschäftsleitung 

Betriebsanweisung 
Handkreissäge 

Musterbetrieb Nummer: G1      Betrieb:  
Bearbeitungsstand: 05/16 

Arbeitsplatz/Tätigkeitsbereich: Musterbereich 
1. GEFAHRSTOFFBEZEICHNUNG 

Lösemittelfreie Dispersionskleber 
(z.B. Polsterarbeiten, Bodenverlegearbeiten)

2. GEFAHREN FÜR MENSCH UND UMWELT 

Achtung 

• Reizung der Haut, Augen und Atemwege möglich.
• Sensibilisierung der Haut und allergische Reaktionen möglich.
• Schwach wassergefährdend

3. SCHUTZMASSNAHMEN UND VERHALTENSREGELN 

• Für gute Durchlüftung sorgen.
• Nach jeder Entnahme Behälter verschließen
• Berührung mit Augen, Haut und Kleidung vermeiden! Nach Arbeitsende und 

vor jeder Pause Hände gründlich reinigen!
• Am Arbeitsplatz nicht essen, trinken oder rauchen.
• Verunreinigte Kleidung wechseln! Nach Arbeitsende Kleidung wechseln. Stra-

ßenkleidung getrennt von Arbeitskleidung aufbewahren. 
• Verschlossene Gebinde kühl und trocken lagern.
• Augenschutz: hier genau Angabe 
• Handschutz: hier genaue Angabe
• Hautschutz: Laut Hautschutzplan (ggf. Rücksprache mit Betriebsarzt)

4. VERHALTEN IM GEFAHRFALL 
• Mit flüssigkeitsbindendem, unbrennbarem Material (z.B. Kieselgur, Sägemehl,

Binder, Sand) aufnehmen und entsorgen und dabei persönliche Schutzausrüs-
tung tragen! 

• Hier geeignetes Löschmittel angeben (Wasser im Vollstrahl ist ungeeignet)
• Im Brandfall Entstehung giftiger Gase und Dämpfe! Behälter mit Sprühstrahl 

kühlen.
• Alarm-, Flucht- und Rettungspläne beachten!

5. ERSTE HILFE
• Bei jeder Erste-Hilfe-Maßnahme: Selbstschutz beachten und Arzt verständi-

gen. 
• Nach Augenkontakt: Reichlich unter fließendem Wasser bei gespreizten Li-

dern spülen oder Augenspüllösung nehmen. Immer Augenarzt aufsuchen!  
• Nach Hautkontakt: Die Haut mit viel Wasser und Seife reinigen.
• Nach Einatmen: Bei Beschwerden für Frischluft sorgen und Arzt aufsuchen.
• Nach Verschlucken: Kein Erbrechen herbeiführen. Wasser in kleinen Schlu-

cken trinken. 
• Ersthelfer heranziehen.
• Notruf: 112
• Durchgeführte Erste – Hilfe – Leistungen immer im Verbandsbuch eintragen.

6. SACHGERECHTE ENTSORGUNG 
• Nicht Kanalisation oder in Gewässer gelangen lassen.
• Zur Entsorgung sammeln in: hier genaue Angaben

Datum: Unterschrift: 
 Nächster Überprüfungstermin: Unternehmer/Geschäftsleitung 

Betriebsanweisung          
gem. GefStoffV 

Musterbetrieb 

 � Die Betriebsanweisungen sind
 > in einer für die Beschäftigten verständlichen Form und Sprache 

(evtl. auch Fremdsprache),
 > unter Verwendung eindeutiger Formulierungen und konkreten Aus-

sagen (z. B. Tragen der blauen Schutzhandschuhe) erstellt worden.

 � Die Betriebsanweisungen werden regelmäßig auf Aktualisierungsbe-
darf hin überprüft. Zum Beispiel bei:
 > Verfahrensänderungen
 > Einsatz anderer Hilfsmittel
 > Einsatz anderer persönlicher Schutzausrüstung
 > Neuen Erkenntnissen
 >  …

 Q Bekanntgabe

© Michael Bauer/BGHW

 � Unsere Betriebsanweisungen sind mit Datum versehen, von der 
verantwortlichen Person unterschrieben und somit freigegeben.

 � Die Betriebsanweisungen sind am Arbeitsplatz ausgehängt bzw. an 
einem zentralen einsehbaren Ort (im Arbeitsbereich) zugänglich.

https://downloadcenter.bgrci.de/shop/
http://www.gischem.de
http://www.wingisonline.de
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1.3 Koordinieren von Arbeiten

Sobald mehrere Gewerke (innerbetrieblich, Einsatz von Fremdfirmen) in einem Arbeitsbereich tätig sind, sind 
vor Arbeitsbeginn Regelungen zum Ausschließen einer gegenseitigen Gefährdung zu treffen. 

Weitere Informationen enthält das Merkblatt A 009 „Zusammenarbeit im Betrieb – Sicherheitstechnisches Ko-
ordinieren“ oder die „Verordnung über Sicherheit und Gesundheitsschutz auf Baustellen (Baustellenverord-
nung – BaustellV)“.

Nr. Organisatorische Faktoren Risiko Schutzziele/Maßnahmen Realisierung Wirksamkeit

gering mittel hoch bis wann wer wirksam/ 
Datum

wer

1.3 Koordinieren von Arbeiten

 Q Innerbetriebliches Koordinieren 

 
© GRUBENGLUECK

 �  Die Zuständigkeiten und Entscheidungsbefugnisse der Vorgesetzten 
sind schriftlich festgelegt.

 Q Einsatz von Fremdfirmen

A 009

Zusammenarbeit im Betrieb
Sicherheitstechnisches Koordinieren

Allgemeine Themen 1/2016

 

 � Die Regelungen für die Zusammenarbeit mit anderen Gewerken sind 
festgelegt und den Beschäftigten bekannt (insbesondere bei Bau-
stellentätigkeiten im Objektbereich den Sicherheitskoordinator bzw. 
die Sicherheitskoordinatorin [SiGeKo] einbeziehen).

 � Die verantwortliche Person der Fremdfirma wird eingewiesen und 
dies wird schriftlich dokumentiert (Verkehrssicherungspflicht, ver-
wendete Gefahrstoffe usw.).
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1.5 Benutzen persönlicher Schutzausrüstungen

Arbeitsbedingungen so gestalten, dass möglichst auf persönliche Schutzausrüstungen (PSA) verzichtet wer-
den kann. Persönliche Schutzmaßnahmen sind gegenüber technischen oder organisatorischen Schutzmaß-
nahmen nachrangig. Persönliche Schutzausrüstungen sind personenbezogen, mehrere Personen sollen nicht 
dieselbe PSA verwenden.

Weitere Informationen finden Sie im Merkblatt A 008 „Persönliche Schutzausrüstungen“ der BG RCI.

Nr. Organisatorische Faktoren Risiko Schutzziele/Maßnahmen Realisierung Wirksamkeit

gering mittel hoch bis wann wer wirksam/ 
Datum

wer

1.5 Benutzen persönlicher Schutzausrüstungen

 Q Auswahl und Benutzung
 Q Hygiene der persönlichen Schutzausrüstungen

M004 Augenschutz benutzen

M014 Kopfschutz benutzen

M008 Fußschutz benutzen

 � Es wird die erforderliche und geeignete PSA zur Verfügung gestellt.

 � Jeder bzw. jede Beschäftigte erhält eine eigene persönliche Schutz-
ausrüstung für die betrieblichen Aufgaben.

 � Unsere Beschäftigten werden bei der Auswahl der PSA beteiligt. 
Beim Auftreten von Problemen in Bezug auf die PSA wird betriebs-
ärztlicher Rat eingeholt.

 � Neben persönlicher Schutzausrüstung wird entsprechende Arbeits-
kleidung zur Verfügung gestellt.

 � Die Beschäftigten werden über den richtigen Einsatz der PSA unter-
wiesen. Praktische Übungen sind Teil der Unterweisung.

 � Es wird regelmäßig die ordnungsgemäße Verwendung der PSA 
 kontrolliert.

 � Die Wartung, Reparatur und der Ersatz von PSA ist geregelt und 
festgelegt.

 � Es wird von Zeit zu Zeit geprüft, ob es mittlerweile geeignetere PSA 
für die betrieblichen Zwecke gibt.

 � Die Tragezeitbegrenzungen sind bekannt und werden beachtet 
(Unterlagen des Herstellers werden beachtet).

 � Trageverbote von Handschuhen an bestimmten sich drehenden 
Teilen von Maschinen werden kommuniziert (z. B. Bohrmaschine, 
Drehbank).

 � Durch Wartung, Reparatur und Ersatz sowie durch ordnungsgemäße 
Lagerung werden die Funktionsfähigkeit und der hygienisch ein-
wandfreie Zustand gewährleistet.

Hinweis: 

Um die individuellen Besonderheiten zu berücksichtigen und damit die Trageakzeptanz zu erhöhen, emp-
fiehlt es sich, die Beschäftigten bei der Auswahl mit einzubeziehen. Zum richtigen Einsatz und zur Pflege 
der persönlichen Schutzausrüstungen ist regelmäßig zu unterweisen. 
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Nr. Organisatorische Faktoren Risiko Schutzziele/Maßnahmen Realisierung Wirksamkeit

gering mittel hoch bis wann wer wirksam/
Datum

wer

1.6 Erste-Hilfe-Systeme

Q Erste-Hilfe-Organisation

© DGUV Information 204-001 „Plakat Erste Hilfe“ 
der Deutschen Gesetzlichen Unfallversicherung e.V. (DGUV), 
Glinkastr. 40, 10117 Berlin www.dguv.de

�  Es wurde eine ausreichende Anzahl an Ersthelfenden ausbildet und 
deren regelmäßige Fortbildung (2 Jahre) geplant. Abgeleitet wird dies 
aus § 26 der DGUV Vorschrift  1.

�  Die Erste-Hilfe-Organisation ist bekannt und wird auf dem Plakat 
„Maßnahmen zur Ersten Hilfe“ festgehalten und ausgehängt:
> Notrufnummer
> Material zur Ersten Hilfe (Verbandmaterial,)
> Verbandbuch
> Bekanntmachung der Ersthelfenden
> Telefonnummer des Durchgangsarztes/Augenarztes bzw. der 

Durchgangsärztin/Augenärztin
> Verhalten bei Unfällen

� Bei Notfällen wird eine Person zur Einweisung der Rettungskräft e 
abgestellt.

� Alle Verletzungen werden dokumentiert (Verbandbuch, Abreißblock 
DGUV Information 204-021 im BG RCI-Medienshop).

Q Erste-Hilfe-Material

E003 Erste Hilfe

� Das Erste-Hilfe-Material wird regelmäßig auf Vollständigkeit und Halt-
barkeitsdatum hin überprüft  und bei Bedarf ersetzt. Hierzu wird die 
Checkliste zum Erste-Hilfe-Material im Anhang 6 dieses Merkblatts 
genutzt.

� Standorte der Erste-Hilfe-Einrichtungen sind gekennzeichnet.

� Für die schnelle Versorgung von kleinen Wunden sind zusätzliche 
Pflaster angeschafft   worden.

� Bei Arbeiten außerhalb des Betriebs wird der Verbandkasten aus 
dem Fahrzeug und ggf. eine Augenspülflasche genutzt (Ablaufdatum 
beachten!).

1.6 Erste-Hilfe-Systeme

Jeder bzw. jede ist zur Ersten Hilfe verpflichtet!

Unter Erster Hilfe versteht man die ersten Hilfsmaßnahmen, die Sie an Ort und Stelle einleiten. Wirkungsvolle 
Erste Hilfe setzt eine gute Ausbildung voraus, denn die plötzliche Notwendigkeit zur Hilfeleistung lässt kaum 
Zeit nachzulesen, welche Art von Erster Hilfe geleistet werden muss. Eine Übersicht über die erforderliche 
Anzahl von Ersthelfenden und Erste-Hilfe-Material ist in Anhang 6 zu fi nden.

Hinweis: 

Die Kosten der Ausbildung von Ersthelfenden bei zertifi zierten Anbietern werden von der Berufsgenossen-
schaft  übernommen. Um die Sicherstellung der Ersten Hilfe zu gewährleisten, sind bei der Festlegung der 
Anzahl von Ersthelfenden Abwesenheiten durch Urlaub, Krankheit und Schichten zu berücksichtigen.

http://www.dguv.de


2322 23

Allgemeine Gefährdungen in einem Kleinbetrieb Allgemeine Gefährdungen in einem Kleinbetrieb

BG RCI K 001 2/2024 BG RCI K 001 2/2024 23

4 4

1.7 Alarm- und Rettungsmaßnahmen

Jeder Unternehmer und jede Unternehmerin muss im Betrieb für eine geeignete Notfallorganisation sorgen. 
So kann bei Unfällen oder anderen Notfällen schnell reagiert und es können die richtigen Maßnahmen getrof-
fen werden. Entsprechend der Größe und der Ausdehnung eines Betriebs sind unterschiedliche Maßnahmen 
zur Abwendung von Personenschäden zu treffen.

Dies muss auch auf Baustellen oder mobilen Arbeitsplätzen sichergestellt werden.

Nr. Organisatorische Faktoren Risiko Schutzziele/Maßnahmen Realisierung Wirksamkeit

gering mittel hoch bis wann wer wirksam/ 
Datum

wer

1.7 Alarm- und Rettungsmaßnahmen

 Q Aufstellung und Kennzeichnung
 Q Brandschutzübung

FLUCHT- UND RETTUNGSPLAN

Verhalten im Brandfall Verhalten bei Unfällen ÜBERSICHTSPLAN

LEGENDE

Ruhe bewahren Ruhe bewahren

Brand melden Unfall melden
Telefon: (Tel.-Nr. einfügen)
oder / und
Wer meldet?
Was ist passiert?
Wie viele sind betroffen/verletzt?
Wo ist etwas passiert?
Warten auf Rückfragen!

Brandmelder betätigen

Telefon: (Tel-Nr. einfügen)
oder / und
Wo geschah es?
Was geschah?
Wie viele Verletzte?
Welche Arten von Verletzungen?
Warten auf Rückfragen!

Gefährdete Personen mitnehmen
Türen schließen
Gekennzeichnetem  
Rettungsweg folgen
Aufzug nicht benutzen
Anweisungen beachten

Absicherung des Unfallortes

Versorgen der Verletzten

Anweisungen beachten

Rettungsdienste einweisen
Schaulustige entfernen

Objekt: Fa. Mustermann, Industriestr. 22, 12345 Musterhausen

Brandmelde-
telefon

Mittel u. Geräte zur 
Brandbekämpfung

Richtungsangabe

Rettungsweg /
Notausgang

Brandmelder, 
manuell

Löschschlauch Notdusche

Augenspül-
einrichtung

Arzt

Krankentrage

Sammelstelle

Einbauten

Feuerlöscher Notruftelefon

Standort Erste Hilfe

Verwaltung / Lager

Produktion

Gebäude: Verwaltung / Lager Etage: Erdgeschoss

Stand: Dez. 2001 Plan-Nr.: 1

Planersteller:Feuerlöscher benutzen

In Sicherheit 
bringen

Erste Hilfe

Löschversuch
unternehmen

Weitere  
Maßnahmen

1. 1.

2. 2.

3. 3.

Notfallplan_Deutsch.indd   1 05.06.13   15:24

 � Ein Alarmplan wurde aufgestellt und ausgehängt.

 � Ein Flucht- und Rettungsplan wurde aufgestellt und ausgehängt.

 � Der Sammelplatz wurde festgelegt und bekanntgegeben.

 � Die Flucht- und Rettungswege sind gekennzeichnet.

 � Der jeweilige Flucht- und Rettungsweg ins Freie ist nicht länger als 
50 Meter.

 � Die Standorte der Feuerlöscheinrichtungen sind gekennzeichnet.

 � Der Betrieb führt praktische Übungen zur Evakuierung und Brand-
bekämpfung durch.

 � Ein Teil der Beschäftigten (mind. 5 %) ist im Umgang mit den Feuer-
löscheinrichtungen geschult (Brandschutzhelfende).
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1.8 Hygiene

Der Unternehmer oder die Unternehmerin hat dafür zu sorgen, dass Arbeitsstätten, Arbeitsmittel und zur Verfü-
gung gestellte Arbeitskleidung den hygienischen Erfordernissen entsprechend regelmäßig gereinigt und auf-
bewahrt werden. Verunreinigungen und Ablagerungen, die zu Gefährdungen führen können, sind unverzüglich 
zu beseitigen. Dazu gehören auch die Einrichtungen, die zur eigenen körperlichen Reinigung erforderlich sind.

Nr. Organisatorische Faktoren Risiko Schutzziele/Maßnahmen Realisierung Wirksamkeit

gering mittel hoch bis wann wer wirksam/ 
Datum

wer

1.8 Hygiene

 Q Sauberkeit der Arbeitsstätte  � Es sind ausreichend Toiletten, Waschräume, Waschgelegenheiten 
und ggf. Umkleideräume eingerichtet.

 � Ein Reinigungsplan für Sanitärräume ist aufgestellt und ausgehängt.

 � In den Sanitärräumen sind Seifenspender und Einmal-Handtücher, 
Textilhandtuchautomaten o. Ä. installiert.

 � Es sind Abfallbehälter und Hygienebehälter aufgestellt, die regel-
mäßig geleert werden.

 � Es wurde ein Hautschutzplan zum Schutz, zur Reinigung und zur 
Pflege der Haut aufgestellt (bei Bedarf durch Arbeitsmediziner bzw. 
-medizinerinnen beraten lassen). Ein Beispiel ist in Anhang 4 „Vorla-
ge Hand- und Hautschutzplan“ zu finden.

 Q Hygiene beim Umgang mit Gefahrstoffen  
und biologischen Arbeitsstoffen

M011 Hände waschen

 � Es sind Voraussetzungen geschaffen, um vor Pausen und nach der 
Arbeit angemessene Hautreinigungs- und Hautschutzmaßnahmen 
durchzuführen.

 � In den Arbeitsbereichen, in denen die Gefahr einer Kontamination 
durch Gefahrstoffe oder biologische Arbeitsstoffe besteht, sind 
keine Nahrungs- oder Genussmittel erlaubt – dafür stehen geeig-
nete Bereiche zur Verfügung, z. B. Pausenräume.

 � Für verunreinigte Arbeitskleidung sind getrennte Aufbewahrungsmög-
lichkeiten für die Arbeitskleidung und private Kleidung eingerichtet.

 Q Gefahr durch Infektionskrankheiten

A 038

Allgemeine Themen 7/2020

Wegweiser Corona-Pandemie 
Zielgerichtet und e�  zient handeln für Sicherheit 
und Gesundheitsschutz bei der Arbeit

© Ahmet Aglamaz/stock.adobe.com

© Drazen/stock.adobe.com 

 � Zur Erstellung und Festlegung von Schutzzielen und Maßnahmen 
bzgl. Infektionskrankheiten werden der  Wegweiser A 038 zur 
Corona-Pandemie und die Arbeitshilfen im Medienpaket „Pandemie“ 
verwendet. Die Festlegungen hierzu werden der Gefährdungsbeurtei-
lung als mitgeltende Unterlagen beigefügt.

 � Es wurden bzgl. der derzeitigen Situation des SARS-CoV-2-Virus fol-
gende allgemeine Verhaltensregeln besprochen und festgelegt  
(AHA + AL-Regeln):
A – soweit wie möglich Abstand halten – mind. 1,5 Meter
H –  Hygiene – regelmäßiges Händewaschen
A –  Maske  – wird bereitgestellt und genutzt (bei Abstands  unter-

schreitung immer)
A – App – Nutzung der Corona-App
L –  Lüften – regelmäßiges Lüften (mind. 3 min. im Winter/10 min. 

im Sommer)
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1.9 Arbeitsschutzorganisation, Managementsysteme

Zu einer guten Organisation des betrieblichen Arbeitsschutzes gehört, für die sicherheits- und vorschriftenge-
rechte Ausstattung und Einrichtung des Betriebs zu sorgen. Dabei sollen die betrieblichen Abläufe möglichst 
gefahrlos organisiert werden. Die Unternehmerin oder der Unternehmer kann die Erfüllung von Arbeitsschutz-
pflichten fachkundigen und zuverlässigen Personen übertragen. 

Fachkraft für Arbeitssicherheit, Betriebsarzt/-ärztin und auch Sicherheitsbeauftragte nehmen jeweils eigen-
ständige Aufgaben wahr, um die Unternehmer und Unternehmerinnen im Arbeitsschutz zu unterstützen.

Ziel der arbeitsmedizinischen Vorsorge ist es, arbeitsbedingte Erkrankungen, einschließlich Berufskrankhei-
ten, frühzeitig zu erkennen und zu verhüten. Sie dient der Feststellung, ob bei Ausübung einer bestimmten 
Tätigkeit eine erhöhte gesundheitliche Gefährdung besteht und soll zugleich einen Beitrag zum Erhalt der 
Beschäftigungsfähigkeit und zur Fortentwicklung des betrieblichen Gesundheitsschutzes leisten.

Nr. Organisatorische Faktoren Risiko Schutzziele/Maßnahmen Realisierung Wirksamkeit

gering mittel hoch bis wann wer wirksam/ 
Datum

wer

1.9 Arbeitsschutzorganisation, Managementsysteme

 Q Verantwortlichkeiten  � Die Rechte und Pflichten im Arbeitsschutz innerhalb der Betriebs-
organisation wurden festgelegt.

 � Die Übertragung der Pflichten und Befugnisse wurde schriftlich 
festgehalten.

 � Die getroffenen Regelungen im Betrieb werden regelmäßig überprüft 
und bei Bedarf angepasst.

 Q Sicherheitstechnische und arbeitsmedizinische Betreuung  � Die sicherheitstechnische und arbeitsmedizinische Betreuung ist 
sichergestellt durch
 > die Bestellung einer externen oder internen Fachkraft für Arbeits-

sicherheit und eines/r Betriebsarztes/-ärztin mit entsprechend 
festgelegten Einsatzzeiten gemäß DGUV Vorschrift 2,

 > die Absolvierung der Qualifizierungsmaßnahmen in der alternativen 
Betreuung der BG RCI (für Betriebe mit bis zu 50 Beschäftigten).

 Q Unterstützung durch Sicherheitsbeauftragte  � Es sind Sicherheitsbeauftragte (für Betriebe mit mehr als 20 Be-
schäftigten siehe § 20 DGUV Vorschrift 1) benannt und diese werden 
regelmäßig weitergebildet.

 Q Arbeitsschutzausschuss  � Es ist ein Arbeitsschutzausschuss gebildet, der vierteljährlich tagt 
(für Betriebe mit mehr als 20 Beschäftigten).

 Q Meldepflicht  � Arbeitsunfälle und Wegeunfälle mit einer Ausfallzeit > 3 Kalenderta-
gen werden an die BG RCI und die staatlichen Arbeitsschutzbehör-
den gemeldet (siehe Formular www.bgrci.de Seiten ID: #1ZQA oder 
im Extranet der BG RCI).

 Q Arbeitsmedizinische Vorsorge  � Festlegungen zur Vorsorge im Rahmen der arbeitsmedizinischen 
Betreuung sind mit Hilfe des KB 011-1 und KB 011-2 durchgeführt 
worden. Dabei sind die Vorsorgeanlässe zu Pflicht-, Angebots- und 
Wunschvorsorge berücksichtigt worden.

 Q Pandemievorsorge  � Wir haben einen Pandemieplan erstellt und bekannt gegeben.

KB 011-2

08/2019

Arbeitsmedizinische Vorsorge nach ArbMedVV
Teil 2: Ermittlung der Vorsorgeanlässe

kurz & bündig

Im ersten Teil dieses KBs (KB 011-1) wurden die Grundlagen der arbeitsmedizinischen 
 Vorsorge dargelegt und Hinweise zu deren Durchführung gegeben. In diesem zweiten Teil 
steht die Ermittlung der zu veranlassenden und anzubietenden Vorsorgen im Vordergrund. 
Ausgangspunkt dazu ist das Ergebnis der Gefährdungsbeurteilung anhand von Gefähr-
dungsfaktoren.

 > 1.5  Benutzen persönlicher Schutzaus-
rüstungen (flüssigkeitsdichte Hand-
schuhe)

 > 6.1   Gesundheitsschädigende  Wirkung von 
Gasen, Dämpfen,  Aerosolen, Stäuben, 
flüssigen und festen  Stoff en

 > 6.2 Hautbelastungen

→   Checkliste „Tätigkeiten mit Gefahrstoff en“

 > 3.1 Schwere körperliche Arbeit
 > 3.2  Einseitig belastende körperliche Arbeit
 > 3.4 Klima
 > 9.1 Lärm
 > 9.3 Ganzkörperschwingungen
 > 9.4 Hand-Arm-Schwingungen
 > 9.5 Nicht ionisierende (optische) Strahlung

→   Checkliste „Tätigkeiten mit physikalischen 
Einwirkungen“

Werden bei der Gefährdungsbeurteilung folgende Gefährdungsfaktoren (nach Merkblatt A 017) identifi ziert?

→   Checkliste „Tätigkeiten mit biologi schen 
Arbeitsstoff en“

 > 8.1 Gezielte Tätigkeiten
 > 8.2 Nicht gezielte Tätigkeiten
 > 11.3 Tiere
 > 11.4 Pflanzen

 > 1.5  Benutzen persönlicher Schutzausrüs-
tungen (Atemschutz)

 > 3.9  Bildschirmarbeitsplätze
 > Auslandsaufenthalte (wird in A 017 im Rah-

men der anderer Faktoren mitbetrachtet)

→  Checkliste „Sonstige Tätigkeiten“

Arbeitsmedizinische Vorsorge nach ArbMedVV
Teil 1: Grundlagen und Hinweise zur Durchführung

KB 011-1

12/2017 kurz & bündig

Die arbeitsmedizinische Vorsorge hat das Ziel, arbeitsbedingte Erkrankungen  frühzeitig 
zu erkennen und zu verhüten. Sie wird in der Verordnung zur arbeits medizinischen  Vorsorge 
(ArbMedVV) geregelt und ist eine individuelle Schutzmaßnahme, die technische und 
 organisatorische Schutzmaßnahmen ergänzt.

Mit Inkraft treten der Verordnung zur arbeitsmedizinischen Vor-
sorge im Jahr 2008 wurden Vorschrift en zur arbeitsmedizini-
schen Vorsorge aus den meisten fachspezifi schen Verordnungen 
wie beispielsweise der Gefahrstoff -, Biostoff - und Bildschirmar-
beitsverordnung sowie aus den Unfallverhütungsvorschrift en 
der Unfallversicherungsträger zusammengefasst und vereinheit-
licht.

In bestimmten Verordnungen ist die arbeitsmedizinische Vorsor-
ge weiterhin gesondert geregelt:
 > Bergverordnung zum gesundheitlichen Schutz der Beschäft ig-

ten (Gesundheitsschutz-Bergverordnung – GesBergV)
 > Druckluft verordnung (DruckLV)
 > Röntgenverordnung (RöV)
 > Strahlenschutzverordnung (StrlSchV).

Arbeitsmedizinische Regeln (AMR) konkretisieren Inhalte der Ver-
ordnung zur arbeitsmedizinischen Vorsorge. Im Text wird auf die 
bereits veröff entlichten Arbeitsmedizinischen Regeln hingewie-
sen. Arbeitsmedizinische Empfehlungen (AME) informieren aus 
Sicht der Arbeitsmedizin zu Themen innerhalb und auch außer-
halb der Verordnung zur arbeitsmedizinischen Vorsorge. 

Wer ist verantwortlich für die 
 arbeitsmedizinische Vorsorge?
Die Verantwortung liegt bei der Unternehmerin bzw. dem Unter-
nehmer. Die Kosten werden vom Unternehmen getragen. 

Wann ist eine arbeitsmedizinische 
Vorsorge angezeigt?
Nach dem Arbeitsschutzgesetz (ArbSchG) und der Unfallverhü-
tungsvorschri�  „Grundsätze der Prävention“ (DGUV Vorschri�  1) 
sind alle Unternehmerinnen und Unternehmer – unabhängig von 
der Anzahl der Beschäft igten – verpflichtet, vor Aufnahme von Tä-
tigkeiten eine Gefährdungsbeurteilung durchzuführen.

Die ermittelten Gefährdungen bilden die Entscheidungsgrundla-
ge, ob und welche arbeitsmedizinische Vorsorgen zu veranlassen 
oder anzubieten sind. Hierbei ist es unerheblich, ob Beschäft igte 
in Vollzeit oder Teilzeit arbeiten. 

Bei welchen Einwirkungen oder Tätigkeiten dies der Fall ist, ist in 
der Verordnung zur arbeitsmedizinischen Vorsorge geregelt (sie-
he dazu auch KB 011-2 „Arbeitsmedizinische Vorsorge nach Arb-
MedVV – Teil 2: Ermittlung der Vorsorgeanlässe“).

http://www.bgrci.de
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1.10 Allgemeine Kommunikation

Wenn Menschen zusammen erfolgreich arbeiten wollen und dabei keine Risiken für ihre Sicherheit und Ge-
sundheit eingehen sollen, ist der Informationsaustausch über Gefährdungen und Belastungen bei der Arbeit 
ein wesentlicher Aspekt.

Nr. Organisatorische Faktoren Risiko Schutzziele/Maßnahmen Realisierung Wirksamkeit

gering mittel hoch bis wann wer wirksam/ 
Datum

wer

1.10 Allgemeine Kommunikation

 Q Kommunikationsstil

© goodluz/stock.adobe.come

 � Unsere Führungskräfte sind sich ihrer Vorbildfunktion bewusst.

 � Sicherheitsgerechtes Verhalten der Beschäftigten wird anerkannt.

 � Es werden klare und eindeutige Informationen und Aufträge 
 gegeben.

 � In den Besprechungen mit Beschäftigten fließen Themen zur 
 „Sicherheit und Gesundheit bei der Arbeit“ ein.

 Q Regelmäßige und anlassbezogene Kommunikation

© Kzenon/stock.adobe.com

 � Beschäftige werden regelmäßig bei Besprechungen zu aktuellen 
Themen zum Arbeitsschutz informiert.

 � Informationsmaterial, wie Vorschriften, Fachzeitschriften, Broschü-
ren, wird durch Auslegen oder in elektronischer Form zur  Verfügung 
gestellt (z. B. BG RCI-Magazin).

 � Es wird offen über Fehler geredet, ohne die Schuldfrage in den Vor-
dergrund zu rücken.

 � Ursachen von Ereignissen, wie Unfälle, Beinaheunfälle, werden ge-
meinsam untersucht, um entsprechende Maßnahmen abzuleiten.
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1.11 Prüfpflichten von Arbeitsmitteln und Anlagen

Für Arbeitsmittel fi nden sich in der Betriebssicherheitsverordnung (BetrSichV) und deren Anhängen konkret 
genannte Prüfpflichten. Prüfpflichtig sind neben Maschinen auch Arbeitsmittel, wie Leitern, elektrische Hand-
werkzeuge, Gerüste, Kompressoren, Flurförderzeuge, Druckgeräte und überwachungsbedürft ige Anlagen 
(z. B. Aufzüge).

Wichtige Hinweise zu Art und Umfang der Prüfungen fi nden sich oft  in der Bedienungsanleitung des Herstel-
lers bzw. des Arbeitsmittels.

Nr. Organisatorische Faktoren Risiko Schutzziele/Maßnahmen Realisierung Wirksamkeit

gering mittel hoch bis wann wer wirksam/
Datum

wer

1.11 Prüfpflichten von Arbeitsmitteln und Anlagen

Q Arbeitsmittel, wie Leitern, Handwerkzeuge
Q Arbeitsmittel, wie Krane, Flurförderzeuge, Gerüste
Q Sicherheitseinrichtungen (z. B. Sicherheitsbeleuchtung, 

 Lösch einrichtung, Absaugeinrichtungen)
Q Maschinen mit integrierter Sicherheitseinrichtung
Q Elektrische Anlagen und Betriebsmittel
Q Druckgeräte
Q Überwachungsbedürft ige Anlagen
Q Anlagen, Arbeitsmittel und technische Maßnahmen

in explosionsgefährdeten Bereichen

Geprüft 
gemäß § 5 DGUV Vorschrift  3

am :
durch :

nächste Prüfung:

hier
Prüfplakette

einkleben

� Die prüfpflichtigen Anlagen und Arbeitsmittel, deren Prüff risten und 
die Prüfenden sind in einer Liste (Datei, Kataster, Tabelle) erfasst 
worden. 

� Alle Arbeitsmittel werden geprüft 
> vor erstmaliger Verwendung/Inbetriebnahme,
> nach wesentlichen Änderungen,
> wiederkehrend nach der in der Gefährdungsbeurteilung festgeleg-

ten Prüff rist

� Es wird eine Sichtprüfung vor der Nutzung der Arbeitsmittel durch-
geführt.

� Es wurde ermittelt und festgelegt, welche Voraussetzungen die Prüfer 
(zur Prüfung befähigte Personen) erfüllen müssen.

� Der Stand der Technik wird regelmäßig überprüft , ggf. werden Ar-
beitsmittel entsprechend nachgerüstet, ausgetauscht oder besonde-
re Schutzmaßnahmen festgelegt. 
Informationsquellen sind z. B.:
> Internetseite von Herstellern
> Internetseite der BG RCI
> Beratung durch Fachkräft e
> Besuch von Lehrgängen/Seminaren

Hinweis: 

Zu prüfende Arbeitsmittel und deren bewährte Prüff risten fi nden Sie im Anhang 3 des Merkblatt A 017 
der BG RCI. Zur Prüfung von Maschinen können die „Checklisten Maschinen" zum Merkblatt  T 008 der 
BG RCI herangezogen werden.
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1.12 Besonders schutzbedürftige Personengruppen

Der Gesetzgeber stellt einige Personen, wie Jugendliche oder werdende und stillende Mütter, unter einen be-
sonderen Schutz. Hier greifen Beschäftigungsbeschränkungen, die Sie zu beachten haben. Weiterhin ist sicher-
zustellen, dass bei Beschäftigten, die gesundheitlich vorübergehend oder dauerhaft eingeschränkt sind, durch 
dieses Handicap keine besondere Gefährdung bei der auszuführenden Tätigkeit entstehen kann. Möglicherwei-
se sind hier besondere Maßnahmen zu treffen, um deren Gesundheitsschutz bei der Arbeit zu gewährleisten.

Nr. Organisatorische Faktoren Risiko Schutzziele/Maßnahmen Realisierung Wirksamkeit

gering mittel hoch bis wann wer wirksam/ 
Datum

wer

1.12 Besonders schutzbedürftige Personengruppen

 Q Tätigkeiten mit krebserzeugenden, keimzellmutagenen und 
 reproduktionstoxischen Gefahrstoffen (KMR-Stoffe)

 � Beschäftigungsbeschränkungen und -verbote werden eingehalten. 
Tätigkeiten mit KMR-Stoffen sind bewertet und entsprechende Schutz-
maßnahmen getroffen bis hin zum Umgangsverbot (§ 10 GefStoffV). 
(Weitere Details siehe Abschnitt 6 des Merkblatt A 017.)

 Q Jugendarbeitsschutz: Beschäftigte unter 18 Jahren  � Beschäftigungsbeschränkungen bzw. -verbote für Jugendliche wer-
den eingehalten bei
 > Arbeiten von mehr als acht Stunden täglich und nicht mehr als 

40  Stunden wöchentlich,
 > Arbeiten mit erhöhter Unfallgefahr bei mangelnder Erfahrung oder 

mangelndem Sicherheitsbewusstsein,
 > chemischen, biologischen und physikalischen Gefährdungen,
 > Gefährdungen durch Arbeiten, die die physische oder psychische 

Leistungsfähigkeit überschreiten.
(Siehe Jugendarbeitsschutzgesetz – JArbSchG)

 Q Mutterschutz: Schwangere oder stillende Frauen  � Der grundsätzliche Bedarf an mutterschutzbezogenen Schutzmaß-
nahmen wurde im Rahmen der allgemeinen Gefährdungsbeurteilung 
ermittelt.

 � Beschäftigungsbeschränkung bzw. -verbote für Schwangere oder 
stillende Mütter werden eingehalten bei
 > der Arbeitszeit,
 > chemischen, biologischen und physikalischen Gefährdungen,
 > ergonomischen Gefährdungen (Heben und Tragen, bei Steh   - 

 arbeits plätzen Liegemöglichkeit sicherstellen).
(Siehe Mutterschutzgesetz – MuSchG – und Merkblatt A 027 „Mutter-
schutz im Betrieb“)

 � Der zuständigen staatlichen Arbeitsschutzbehörde (z. B. Gewerbeauf-
sicht, Regierungspräsidium) wird die Schwangerschaft angezeigt. For-
mulare zur Anzeige finden sich auf den Internetseiten der Behörden.

 Q Menschen mit Behinderungen  � Spezielle Gefahren für Menschen mit Behinderungen sind in der 
Gefährdungsbeurteilung berücksichtigt. Spezielle Gefahren können 
sich beispielsweise ergeben aus:
 > Hör-, Seh-, Sprachbehinderung
 > Motorischen Einschränkungen
 > Kognitiven Einschränkungen

Hinweis: 

Maßnahmen zum Gesundheitsschutz finden Sie in themenbezogenen Merkblättern der BG RCI (z. B. A 027 
„Mutterschutz im Betrieb“ etc.).



3534 35

Allgemeine Gefährdungen in einem Kleinbetrieb Allgemeine Gefährdungen in einem Kleinbetrieb

BG RCI K 001 2/2024 BG RCI K 001 2/2024 35

4 4

Faktor 2: Gefährdung durch Arbeitsplatzgestaltung

Ungünstige Arbeitsumgebungsbedingungen können eine Gefährdung der Sicherheit und Gesundheit der Be-
schäftigten mit sich bringen. Daher empfiehlt es sich, bereits bei der Planung und Einrichtung von Arbeitsplät-
zen verschiedene Faktoren (z. B. Raumabmessungen, Verkehrs- und Fluchtwege, mögliche Absturzstellen) zu 
berücksichtigen. Konkrete Vorgaben für Abmessungen oder Abstände finden Sie in den Technischen Regeln 
für Arbeitsstätten (ASR).

Das Arbeiten in Silos, Behältern und engen Räumen wird in diesem allgemeinen Teil nicht behandelt. 
Weitere Informationen finden Sie in den gewerbezweigspezifischen Teilen der K-Reihe.

Nr. Mögliche Gefährdungen/Belastungen Risiko Schutzziele/Maßnahmen Realisierung Wirksamkeit

gering mittel hoch bis wann wer wirksam/ 
Datum

wer

2.1 Arbeitsräume

 Q Raumabmessung  � Die Arbeits- und Büroräume sind im Hinblick auf ausreichende 
Grundfläche bemessen, damit sicher gearbeitet werden kann.

 Q Bewegungsfläche  � Die Arbeits- und Büroräume sind im Hinblick auf ausreichende 
B ewegungsfläche bemessen, damit sicher gearbeitet werden kann.

 Q Raumhöhe  � Die Arbeits- und Büroräume sind im Hinblick auf ausreichende 
Raumhöhe bemessen, damit sicher gearbeitet werden kann.

2.2 Verkehrswege

 Q in Räumen und im Freien  � Die Verkehrswege werden übersichtlich gestaltet und frei gehalten.

 � Es findet eine Trennung von Personen- und Transportverkehr statt.

 � Verkehrswege werden gekennzeichnet.

 � Es werden Anfahrschutzsysteme, z. B. für Druckbehälter, Regale oder 
Rohrleitungen, angebracht.

 � Es wird eine ausreichende Beleuchtung der Verkehrswege im gesam-
ten Betrieb sichergestellt.

 Q Türen und Tore  � Bei Pendeltüren und Toren, die in den Verkehrsweg öffnen, werden 
durchsichtiges Material oder Sichtfenster eingesetzt.

 � Durchsichtige Türen werden aus bruchsicheren Werkstoffen aus-
geführt und in Sichthöhe z. B. mit einem Aufkleber versehen.

 Q Laderampen  � Laderampen haben eine Mindestbreite von 0,80 m und mindestens 
einen Abgang.

 � Absturzsicherung wird bei einer Rampenhöhe von über 1 m, soweit 
betriebstechnisch möglich, angebracht.

 Q Treppen  � Bei Treppen mit mehr als vier Stufen wird ein Handlauf angebracht.

 � Beim Begehen von Treppen wird der Handlauf benutzt.

 Q Steigleitern, Steigeisengänge  � Es wird geprüft, ob Steigleitern oder Steigeisengänge durch Treppen 
oder Ähnliches ersetzt werden können.

Hinweis: 

Bitte denken Sie dabei auch an die besonderen Belange der Menschen mit Behinderungen. Dies gilt insbeson-
dere für die barrierefreie Gestaltung von Verkehrs- und Fluchtwegen sowie Notausgängen (siehe ASR V3a.2).
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Nr. Mögliche Gefährdungen/Belastungen Risiko Schutzziele/Maßnahmen Realisierung Wirksamkeit

gering mittel hoch bis wann wer wirksam/ 
Datum

wer

2.2 Verkehrswege (Fortsetzung)

 Q Fluchtwege

E001 Rettungsweg/ 
Notausgang (links)

 � Fluchtwege werden dauerhaft gekennzeichnet und führen möglichst 
direkt ins Freie oder in einen gesicherten Bereich.

 � Sicherheitsbeleuchtung stellt bei schlechter oder unzureichender 
Sicht das gefahrlose Verlassen der Arbeitsstätte sicher.

 � Die Fluchtwege werden nicht verstellt.

 � Die Türen und Notausgänge lassen sich ohne Hilfsmittel nach außen 
öffnen (z. B. keine Schiebetüren, Installation von Panikschlössern).

 � Verkehrswege sind ausreichend breit angelegt (mindestens 87,5 cm) 
und bei Fahrwegen ist beidseitig ein Sicherheitsabstand von 0,5 m 
berücksichtigt.

2.3 Sturz auf der Ebene, Ausrutschen, Stolpern, Umknicken, Fehltreten

 Q Verunreinigungen (z. B. Öl, Fett, Granulat, Stoffaustritt)
 Q Herumliegende Teile
 Q Witterungsbedingte Glätte
 Q Bodenunebenheiten, Höhenunterschiede (> 4 mm)

 � Fußböden werden trocken und sauber gehalten.

 � Stolperstellen werden sofort beseitigt oder gemeldet und ab-
gesperrt.

 � Kabel und Leitungen werden stolperfrei verlegt.

 � Gitterroste sind formschlüssig verlegt und werden gegen Ausheben 
und/oder Verschieben gesichert.

 � Bewusst gehen, nicht rennen, nicht springen, ist Standard.

2.4 Absturz

 Q Sturz über Kanten
 Q Hineinstürzen in Bodenöffnungen
 Q Sturz von der Leiter

P024 Betreten  
der Fläche verboten

 � An ortsfesten Anlagen (z B. Arbeitsbühnen, Laderampen) werden  
ab 1 m Höhe Geländer angebracht.

 � Bodenöffnungen werden durch Geländer oder Absperrungen 
 gesichert.

 � Leitern und Tritte werden nur für Arbeiten in geringem Umfang und 
bei geringer Gefährdung eingesetzt.

 � Passend zur Arbeitsaufgabe wird der richtige Leitertyp benutzt  
(z. B. Anlege-, Steh- bzw. Podestleitern). 

 � Gerüste werden nur benutzt, wenn diese geprüft und freigegeben 
sind.

 � Erst wenn keine Absturzsicherung oder Auffangeinrichtung benutzt 
werden können, wird PSA gegen Absturz benutzt.

 � Vor der Nutzung von PSA gegen Absturz werden die Beschäftigten in 
Theorie und mit praktischen Übungen unterwiesen.
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Faktor 3: Gefährdung durch ergonomische Faktoren

Ergonomie ist das Wechselspiel zwischen Menschen, Arbeit und Technik und hat die menschengerechte Ge-
staltung der Arbeit im Blick. Dadurch soll es zur Verbesserung von Sicherheit und Gesundheit bei der Arbeit 
sowie der Leistungsfähigkeit und des Wohlbefindens der Beschäftigten kommen.

Das Arbeiten mit einseitig belastenden Tätigkeiten und das Thema Klima wird in diesem allgemeinen Teil 
nicht behandelt. Weitere Informationen finden Sie in den gewerbezweigspezifischen Teilen der K-Reihe.

Nr. Mögliche Gefährdungen/Belastungen Risiko Schutzziele/Maßnahmen Realisierung Wirksamkeit

gering mittel hoch bis wann wer wirksam/ 
Datum

wer

3.1 Schwere körperliche Arbeit

 Q Heben und Tragen schwerer Lasten

      So nicht!

Sondern so!

 � Das Handhaben von Lasten wird durch technische Maßnahmen 
vermieden (z. B. pneumatische Förderung von Einsatzstoffen, Stetig-
förderer).

 � Die Lastgewichte werden verringert (z. B. durch kleinere Gebinde).

 � Die Hebe- und Transporthilfen (z. B. Sackkarren, akkubetriebene 
Treppensteiger, Tragegurte bzw. -netze, Rollbretter) werden zur Ver-
fügung gestellt und benutzt.

 � Schwere Lasten werden zu zweit getragen.

 � Lasten werden in ergonomischer Höhe bereitgestellt (z. B. Scheren-
hubtisch).

 � Lasten werden richtig gehoben (mit gerader Wirbelsäule, nah am Kör-
per tragen, Heben und Tragen mit verdrehtem Oberkörper vermeiden).

3.3 Beleuchtung

 Q Beleuchtungsstärke  � Die in der Arbeitsstätten-Richtlinie ASR A3.4 vorgegebenen Werte für 
die Beleuchtungsstärke (Lux) je Arbeitsbereich werden eingehalten.

 Q Unfallgefahr bei Lichtausfall  � Sicherheitsbeleuchtung wurde für Fluchtwege und Arbeitsplätze mit 
besonderer Gefährdung vorgesehen.

3.5 Informationsaufnahme

 Q Monitore und Displays  � Monitore und Displays werden spiegelungsarm aufgestellt und es 
wird eine ausreichende Helligkeit gewährleistet.

 Q Sicherheitskennzeichen

 

 � Sicherheitskennzeichen werden dauerhaft und gut sichtbar ange-
bracht. Dabei wird bei Bedarf auf eine ausreichende Beleuchtung 
geachtet.

 � Zum Schutz vor Umwelteinflüssen werden Sicherheitskennzeichen 
aus widerstandsfähigem und leicht zu reinigendem Material ein-
gesetzt. 

 � Es wird regelmäßig überprüft, ob Kennzeichen noch den Gegeben-
heiten entsprechen.

Hinweis: 

Die Leitmerkmalmethoden der BAuA können für das Beurteilen von verschiedenen ergonomisch belas-
tenden Tätigkeiten, wie Heben und Tragen, angewandt werden. www.baua.de

http://www.baua.de
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Nr. Mögliche Gefährdungen/Belastungen Risiko Schutzziele/Maßnahmen Realisierung Wirksamkeit

gering mittel hoch bis wann wer wirksam/ 
Datum

wer

3.7 Erschwerte Handhabbarkeit von Arbeitsmitteln

 � Bei der Beschaffung von Handwerkzeugen werden die Beschäftigten 
einbezogen. Neben der Ergonomie werden z. B. auch das Handling, 
der Lärmpegel und die Haptik betrachtet.

 � Bei der Beschaffung von Handwerkzeugen wird auf die speziellen 
Bedürfnisse von Linkshänderinnen und Linkshändern geachtet.

3.8 Steharbeitsplätze

 Q Belastung von Wirbelsäule und Beinen  � Die Belastung der Wirbelsäule wird durch federnde Böden oder 
Trittmatten reduziert.

 � Es werden arbeitsorganisatorische Maßnahmen getroffen, die einen 
Wechsel der Körperhaltung ermöglichen (Gehen, Stehen, Sitzen).

 Q Arbeitshöhe  � Die Arbeitshöhe wird auf die Körpergröße angepasst (5–10 cm unter 
Ellenbogenhöhe).

 � Es werden Stehhilfen zur Verfügung gestellt.

 Q Greifraum  � Es wird alles, was zur Arbeit benötigt wird, im Greifraum angeordnet.

3.9 Bildschirmarbeitsplätze

 Q Bildschirm/Blendung  � Die Bildschirme werden möglichst im Winkel von 90° zur Fenster-
fläche aufgestellt.

 Q Arbeitsfläche

 

 � Es werden höhenverstellbare Tische mit ausreichend großer und 
reflexionsfreier Arbeitsfläche bereitgestellt.

 Q Arbeitsstuhl  � Es werden individuell einstellbare Bürodrehstühle zur Verfügung 
gestellt.

 Q Tastatur  � Es wird eine helle Tastatur mit schwarzen Buchstaben verwendet.
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Faktor 4: Mechanische Gefährdung

Mechanische Gefährdungen bestehen dort, wo der Mensch durch gefährliche Oberflächen oder bewegte Teile 
verletzt werden kann. Das kann beim Arbeiten mit Handwerkzeugen und anderen Arbeitsmitteln, aber auch 
durch ein Transportmittel geschehen.

Die ungeschützten bewegten Maschinenteile und Krane werden im allgemeinen Teil nicht behandelt.  
Weitere Informationen finden Sie in den gewerbezweigspezifischen Teilen der K-Reihe.

Nr. Mögliche Gefährdungen/Belastungen Risiko Schutzziele/Maßnahmen Realisierung Wirksamkeit

gering mittel hoch bis wann wer wirksam/ 
Datum

wer

4.2 Teile mit gefährlichen Oberflächen

 Q Handwerkzeuge
 Q Messer

 � Arbeitsmittel werden regelmäßig geprüft und bestimmungsgemäß 
verwendet.

 � Es werden vorranging Spezial- und Sicherheitsmesser eingesetzt.  
Der Einsatz von Cuttermessern wird vermieden.

 � Aufbewahrungsorte der Arbeitsmittel werden festgelegt.

 � Es werden schnitthemmende Schutzhandschuhe nach DIN EN 388 
und ggf. Schutzkleidung benutzt.

4.3 Transportmittel Pkw, Flurförderzeug (Gabelstapler), Ameise

 Q Umkippen
 Q Quetschen
 Q Anfahren

 � Nur geeignete, ausgebildete und beauftragte Beschäftigte werden 
zum Führen von Transportmitteln eingesetzt.

 � Es wird eine arbeitstägliche Funktionskontrolle durchgeführt  
(z. B. mit einer selbsterstellten Checkliste).

 � Uneingeschränkte Sicht des Fahrers oder der Fahrerin wird gewähr-
leistet durch
 > technische Hilfsmittel (z. B. Rückfahrkamera),
 > organisatorische Maßnahmen (z. B. Sicherstellen, dass sich keine 

Personen im Bereich des Staplers befinden, wenn dieser im Ein-
satz ist),

 > eine einweisende Person.

 � Es wird sichergestellt, dass Fahrerrückhaltesysteme (Sicherheitsgurt, 
Türbügel) funktionsfähig sind und genutzt werden.

 � Es wird die Checkliste (Anhang 5) zur Überprüfung der Ladungssiche-
rung verwendet.
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Nr. Mögliche Gefährdungen/Belastungen Risiko Schutzziele/Maßnahmen Realisierung Wirksamkeit

gering mittel hoch bis wann wer wirksam/ 
Datum

wer

5.1 Grundsätze

 Q Nutzung von Elektrogeräten

Vor Beginn der Arbeit
5 Sicherheitsregeln 
beachten!
 1. Freischalten

 2. Gegen Wiedereinschalten sichern

 3. Spannungsfreiheit feststellen

 4. Erden und kurzschließen

 5.  Benachbarte, unter Spannung stehende 
Teile abdecken oder abschalten

5 Sicherheitsregeln_80.indd   15 Sicherheitsregeln_80.indd   1 23.05.13   13:5323.05.13   13:53

    

 � Grundsätze bei der Verwendung elektrischer Betriebsmittel sind in 
einer Betriebsanweisung festlegt:
 > Vor jeder Benutzung Sichtkontrollen von Kabel, Geräten und 

 Verlängerungskabeln/Kabeltrommeln durchführen.
 > Defekte bzw. beschädigte Kabel und Verlängerungskabel/Kabel-

trommeln werden nicht verwendet und entsorgt/repariert.
 > Nur geprüfte Betriebsmittel nutzen.
 > Auf Baustellen ortsveränderliche Fehlerstromeinrichtung mit ge-

schaltetem Schutzleiter (PRCD) oder Baustromverteiler benutzen.
 > Mehrfachsteckdosen werden nicht weiter verlängert.
 > Einsatzbedingungen beachten.
 > Werkzeug bestimmungsgemäß verwenden.

 � Die elektrischen Betriebsräume und Anlagen werden gegen unbefug-
tes Benutzen gesichert.

 � Die Arbeiten an elektrischen Anlagen und Betriebsmitteln werden 
nur von Elektrofachkräften ausgeführt.

 � Elektrotechnische Arbeiten werden grundsätzlich gemäß der fünf 
Sicherheitsregeln durchgeführt.

Faktor 5: Elektrische Gefährdung

Im Regelfall ist zur Beurteilung der elektrischen Gefährdungen im Betrieb eine Elektrofachkraft hinzuzuziehen. 
Mit dieser ist eine geeignete Organisationsstruktur für den Bereich der Elektrotechnik zu schaffen. Arbeiten an 
elektrischen Anlagen und Arbeitsmitteln nur von Elektrofachkräften ausführen lassen.

Die Gefährdungen durch Lichtbögen und elektromagnetische Felder werden im allgemeinen Teil nicht be-
handelt. Weitere Informationen finden Sie in den gewerbezweigspezifischen Teilen der K-Reihe.
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Faktor 6: Gefährdung durch Stoffe

Im Rahmen der Gefährdungsbeurteilung sind auch die Gefährdungen der Beschäft igten durch Tätigkeiten 
mit Gefahrstoff en zu ermitteln. Werden Tätigkeiten mit Gefahrstoff en durchgeführt, müssen entsprechende 
Schutzmaßnahmen in einer vorgeschriebenen Reihenfolge umgesetzt werden. Die erste davon ist die Sub-
sti tutionspflicht. Es ist regelmäßig zu prüfen, ob der Gefahrstoff  durch einen nicht gefährlichen oder weniger 
gefährlichen Stoff  ersetzt werden kann. Ist eine Substitution nicht möglich, sind zunächst technische und 
dann organisatorische Maßnahmen zum Schutz der Beschäft igten zu treff en. Erst nach der Ausschöpfung al-
ler aufgezählten Möglichkeiten dürfen auch persönliche Schutzmaßnahmen angewendet werden.

Informationen zu Gefahrstoff en fi nden Sie

> in Sicherheitsdatenblättern,
> in elektronischen Datenbanken zu Gefahrstoff en, wie www.gischem.de, www.wingisonline.de oder 

www.gestis.de, 
> im Portal www.gefahrstoff wissen.de der BG RCI sowie
> in einschlägigen Technischen Regeln für Gefahrstoff e (TRGS 400 ff .) und auch M-Merkblättern der BG RCI.

Nr. Mögliche Gefährdungen/Belastungen Risiko Schutzziele/Maßnahmen Realisierung Wirksamkeit

gering mittel hoch bis wann wer wirksam/
Datum

wer

6.1 Gesundheitsschädigende Wirkung von Gasen, Dämpfen, Aerosolen, Stäuben, flüssigen und festen Stoff en

Q Beim Einatmen
Q Bei Einwirkung auf Augen, Haut, Atemwege und Lunge
Q Beim Verschlucken

GHS 05 Ätzwirkung

GHS 08 Gesundheitsgefahr 
(gesundheitsschädlich)

� Im Betrieb eingesetzte Gefahrstoff e werden im Gefahrstoff verzeich-
nis erfasst. (Zur Erstellung des Gefahrstoff verzeichnisses wird das 
Programm auf www.gischem.de und die Vorlagen unter www.bgrci.de 
Seiten-ID: #SM37 genutzt.)

� Eingesetzte Stoff e und Gemische werden nach Möglichkeit durch 
weniger gefährliche Stoff e ersetzt (Substitutionspflicht).

� Es werden die Sicherheitsdatenblätter der eingesetzten Gefahrstoff e 
besorgt und jährlich auf Aktualität hin geprüft .

� Die Schutzmaßnahmen des Sicherheitsdatenblattes werden unter 
Berücksichtigung der betrieblichen Gegebenheiten (Absaugung, 
Lüft ung, Anwendungsverfahren, persönliche Schutzausrüstungen) 
umgesetzt.

� Gefahrstoff e werden gekennzeichnet und nicht in Lebensmittel- oder 
Trinkgefäßen aufb ewahrt.

� Am Arbeitsplatz wird nur die unmittelbar benötigte Menge (Tagesbe-
darf ) an Gefahrstoff en bereitgehalten.

� Gefahrstoff e werden sicher gelagert (Lagerraum, Gefahrstoff schrank).

� Altbestände und Rückstände von Gefahrstoff en werden fachgerecht 
entsorgt.

� Fußbodenablagerungen (Staub) werden mit Staubsaugern der 
 Klasse M oder H aufgesaugt und nicht mit dem Besen aufgekehrt. 
(Siehe auch Abschnitt 7.2.)

http://www.gischem.de
http://www.wingisonline.de
http://www.gestis.de
http://www.gefahrstoffwissen.de
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Nr. Mögliche Gefährdungen/Belastungen Risiko Schutzziele/Maßnahmen Realisierung Wirksamkeit

gering mittel hoch bis wann wer wirksam/ 
Datum

wer

6.2 Hautbelastungen

 Q Beim Umgang mit sensibilisierenden Stoffen
 Q Durchbruch von Gefahrstoffen bei Handschuhen
 Q Abrasive Hautreinigung

 � Hautkontakt durch Stoffe sowie Belastungen der Haut durch Nässe/ 
Feuchtarbeit werden vermieden. 

 � Die Beschäftigten tragen die laut Sicherheitsdatenblatt geeigneten 
chemikalienbeständigen Schutzhandschuhe nach Erstkontakt mit 
Gefahrstoffen nur so lange, bis die Durchdringungszeit von chemi-
schen Stoffen (Permeation) nach Herstellerangaben erreicht ist. 
Danach erfolgt die Entsorgung.  
Achtung: Ein Chemikalienschutzhandschuh schützt nicht vor allen 
Chemikalien! Chemikaliendatenbanken der Hersteller der Schutz-
handschuhe nutzen.

 � Die Nutzung der ausgewählten Schutzhandschuhe wird vorge-
schrieben (beispielsweise in der Betriebsanweisung).

 � Es werden geeignete Hautschutz-, Hautreinigungs- und Hautpflege-
mittel bereitgestellt.

 � Es wurde ein Hand- und Hautschutzplan erstellt und bekannt gege-
ben (interaktive Hand- und Hautschutzpläne im Downloadcenter der 
BG RCI).
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7.1 Brandgefahr durch Feststoff e Flüssigkeiten und Gase

Q Brandlast
Q Brandentstehung
Q Brandausbreitung

GHS 02 Flamme (extrem entzündbar/
leicht entzündbar/entzündbar)

W021 Warnung vor
feuergefährlichen Stoff en

� Die Brandlast wird in den jeweiligen Arbeitsbereichen minimiert.

� Es ist eine ausreichende Zahl von geeigneten Feuerlöscheinrichtun-
gen vorhanden.

� Es wird eine ausreichende Zahl von Brandschutzhelfenden bestellt 
und regelmäßig fortgebildet  (mindestens 5 % der Beschäft igten).

� Die Lagerung von Arbeitsstoff en berücksichtigt die brandschutztech-
nischen Anforderungen (Lagerraum, Gefahrstoff schrank).

� Brandmelder sind in ausreichender Anzahl, sachgerecht und gegen 
Beschädigungen geschützt installiert.

� Es wird einmal im Jahr eine Notfallübung mit Räumung der Arbeits-
räume durchgeführt.

7.2 Gefahren durch explosionsfähige Gemische

Q Gas/Luft -Gemisch
Q Staub/Luft -Gemisch
Q Lagerung von entzündbaren Gasen

D-W021 Warnung vor 
explosionsfähiger Atmosphäre

� Bei Entstehung gefährlicher explosionsfähiger Atmosphäre durch 
Einsatz von entzündbaren Arbeitsstoff en (siehe Sicherheitsdaten-
blatt) oder Arbeitsverfahren wird ein Explosionsschutzdokument 
erstellt (siehe DGUV Information 213-106 „Explosionsschutzdoku-
ment“).

� Staubablagerungen in Arbeitsräumen werden in angemessenen 
Abständen beseitigt.

� Beim Einsatz von entzündbaren Arbeitsstoff en werden Zündquellen 
ferngehalten.

� Explosionsgefährdete Bereiche sind gekennzeichnet.

� Entzündbare Gase werden gemäß den Technischen Regeln der 
TRGS 510 und TRBS 3145/TRGS 745 gelagert/aufb ewahrt.

Faktor 7: Gefährdung durch Brände/Explosionen

Manche Stoff e und Materialien können brennbare oder explosive Eigenschaft en haben. Um die Gefahren ei-
nes Brandes oder einer Explosion zu minimieren, sind Schutzmaßnahmen zu treff en, die dies verhindern oder 
ausschließen.

Die Gefährdung durch thermische Explosionen, physikalische Explosionen und Siedeverzüge, Explosivstoff e 
(Sprengstoff e) und sonstige explosionsgefährliche Stoff e wird im allgemeinen Teil nicht behandelt. Weitere 
Informationen fi nden Sie in den gewerbezweigspezifi schen Teilen der K-Reihe.
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Faktor 9: Gefährdung durch spezielle physikalische Einwirkungen

Unternehmerinnen und Unternehmer sind verpflichtet, ihre Beschäftigten vor lärmbedingten Gesundheits- 
und Sicherheitsrisiken am Arbeitsplatz zu schützen. Unabhängig davon, ob wir Lärm als störend oder an-
genehm erleben: Durch zu viel Lärm – in Stärke und Dauer – kann das menschliche Gehör nicht wiederher-
stellbar Schaden nehmen. Darüber hinaus wirkt sich Lärm nicht nur auf das Gehör, sondern auch auf den 
gesamten Organismus aus. Mögliche langfristige Folgen können Bluthochdruck, Magen-Darm-Erkrankungen 
und Herz-Kreislauf-Erkrankungen sein. Lärm kann auch ein erhöhtes Unfallrisiko darstellen, wenn dadurch 
Signale oder Warnrufe überhört bzw. verspätet wahrgenommen werden.

Die Gefährdung durch Ultraschall, Ganzkörperschwingungen, Hand-Arm-Schwingungen, nicht ionisierende 
Strahlung, heiße und kalte Medien, Elektrostatik und Über- bzw. Unterdruck wird im allgemeinen Teil nicht 
behandelt. Weitere Informationen finden Sie in den gewerbezweigspezifischen Teilen der K-Reihe.

Nr. Mögliche Gefährdungen/Belastungen Risiko Schutzziele/Maßnahmen Realisierung Wirksamkeit

gering mittel hoch bis wann wer wirksam/ 
Datum

wer

9.1 Lärm

 Q Gehörschaden
 Q psychische Lärmwirkung

M003 Gehörschutz benutzen

 

Es wird ermittelt, ob die Auslösewerte eingehalten sind.

Tages-Lärmexpositions-
pegel LEX,8h

Spitzenschalldruckpegel 
LC, peak

Untere Auslösewerte 80 dB(A) 135 dB(C)

Obere Auslösewerte 85 dB(A) 137 dB(C)

 � Die Lärmemission wird am Entstehungsort vorrangig durch techni-
sche Maßnahmen verhindert oder soweit wie möglich reduziert.

 � Ab 80 dB(A) Tages-Lärmexpositionspegel LEX,8h steht Gehörschutz 
zur Verfügung und die Beschäftigten werden zum Tragen aufgefordert.

 � Ab 85 dB(A) wird Gehörschutz verpflichtend getragen.

 � Lärmbereiche ab 85 dB(A) sind gekennzeichnet.

 � Subjektiv störende oder vegetativ beeinträchtigende Geräusche 
werden an den Arbeitsplätzen weitgehend vermieden.

 � Arbeitsmedizinische Vorsorge wird sichergestellt:
 > Bei mehr als 80 dB(A) als Angebotsvorsorge
 > Bei 85 dB(A) oder höheren Werten als Pflichtvorsorge

 � Der Einsatz von Otoplastiken als individuell angepasster Gehör-
schutz zur Erhöhung der Trageakzeptanz wird vorrangig umgesetzt.
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Faktor 10: Gefährdung durch psychische Belastung

Bei diesem Faktor geht es nicht darum, die Psyche einzelner Beschäft igter zu beurteilen, sondern deren Ar-
beitsbedingungen. Die Belastungssituation im Betrieb soll so optimiert werden, dass die individuelle Bean-
spruchung des oder der Beschäft igten für die jeweilige Tätigkeit angemessen ist.
Ein aus unserer Sicht zielführendes Angebot zum Erkennen und Reduzieren von psychischen Belastungen 
stellt die Publikationen DGUV Information 206-007 „So geht’s mit Ideen-Treff en“ dar.

Hinweis: 

Die BG RCI stellt Ihnen verschiedene Unterlagen zur Beurteilung psychischer Belastungen zur Verfügung. 
Sie fi nden diese unter www.bgrci.de/psybel (Web-Code #UN0Q).
Die „Prüfliste psychische Belastung“ der Unfallversicherung Bund und Bahn kann auf der Internetseite 
www.uv-bund-bahn.de mit dem Stichwort „Psychische Gesundheit/psychische Belastung“ unter den 
Broschüren und Praxishilfen gefunden werden.

Nr. Mögliche Gefährdungen/Belastungen Risiko Schutzziele/Maßnahmen Realisierung Wirksamkeit

gering mittel hoch bis wann wer wirksam/
Datum

wer

10 Grundsätzliches

DGUV Information 206-007

Gesund und fit im Kleinbetrieb 

So geht's mit Ideen-Treffen
Tipps für Wirtschaft, Verwaltung und 
Dienstleistung

Ihr 
Instrument 

für die Gefähr-
dungsbeurteilung 

psychischer 
Belastung!

206-007

Mai 2014 – aktualisierte Fassung September 2016

� Unterstützung wird eingeholt durch:
> Betriebsarzt bzw Betriebsärztin
> Präventionsberater/-in (KMU-Beratung der BG RCI)
> Aufsichtsperson der BG RCI

� Anderweitige Beratungsmöglichkeiten werden in Anspruch genom-
men (z. B. durch Krankenkasse oder Firmenservice der Rentenver-
sicherung).

� Die Analyse der psychischen Belastung wird z. B. mit Hilfe der DGUV 
Information 206-007 „So geht’s mit Ideen-Treff en“, dem Instrument 
psyBel Team oder der „Prüfliste psychische Belastung“ der Unfallver-
sicherung Bund und Bahn durchgeführt.

10.1 Arbeitsinhalt/Arbeitsaufgabe

Q Vollständigkeit der Aufgabe
Q Handlungsspielraum
Q Informationen
Q Emotionale Inanspruchnahme

� Den Beschäft igten werden angepasste, ganzheitliche Aufgaben zu ge-
wiesen, um bspw. Monotonie, Unter- und Überforderung zu ver meiden.

� Den Beschäft igten werden wichtige Informationen direkt zur 
Verfügung gestellt (in Papierform, durch Aushänge oder digitalen 
Zugriff ).

� Es fi ndet ein regelmäßiger Informationsaustausch statt (Team-, 
Arbeitsbesprechungen).

� Es sind Maßnahmen und Regelungen getroff en worden, wie mit 
schwierigen Kundinnen und Kunden umgegangen wird.

� Die Beschäft igte werden ausreichend für die Ausführung von Tätig-
keiten eingewiesen bzw. qualifi ziert.

10.2 Arbeitsorganisation

Q Arbeitsintensität
Q Störungen/Unterbrechnungen
Q Kommunikation/Kooperation
Q Kompetenzen/Zuständigkeiten

� Es wird ein Notfallplan erstellt, wie mit Krankheiten, Störungen, Auf-
tragsänderungen umzugehen ist (Notfallplan, Pandemieplan).

� Zur Verbesserung der Arbeitsprozesse fi ndet ein regelmäßiger 
Austausch statt.(Auft ragsbesprechungen, Frühstücksrunden, direkte 
Rückmeldungen während und nach dem Arbeitsauft rag ...).

� Es wurden Kommunikationswege und Möglichkeiten geschaff en, um 
die Arbeiten miteinander abzustimmen oder bei Unstimmigkeiten 
Hilfe zu erhalten (Mobiltelefon, Mail ...).

http://www.uv-bund-bahn.de
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Nr. Mögliche Gefährdungen/Belastungen Risiko Schutzziele/Maßnahmen Realisierung Wirksamkeit

gering mittel hoch bis wann wer wirksam/ 
Datum

wer

10.3 Arbeitszeit 

 Q Dauer
 Q Erholungszeiten
 Q Lage/Schichtarbeit
 Q Vorhersehbarkeit/Planbarkeit

 �  Es werden Regelungen zum Ausgleich von Überstunden eingeführt. 

 �  Bei der Planung werden ausreichend Zeitpuffer berücksichtigt.

 � Es wurde eine Betriebsvereinbarung zur Arbeitszeitregelung geschlossen 
und bekannt gegeben (Arbeitszeit, Pausenzeit, Erholungszeit).

10.4 Soziale Beziehungen

 Q Kolleginnen, Kollegen
 Q Vorgesetzte

 � Es werden Regeln aufgestellt, wie bei Konflikten vorgegangen wird. 
(Welche Person soll angesprochen werden?)

 � In Teambesprechungen werden gemeinsame Regeln für bessere 
Arbeitsabläufe erarbeitet und festgelegt.

 � Aus Fehlern wollen wir lernen und nicht grundsätzlich nach dem oder 
der Schuldigen suchen

10.5 Arbeitsmittel

 Q Arbeitsmittel
 Q Schutzausrüstung

 � Beschäftigte werden bei der Auswahl Ihrer Arbeitsmittel und persön-
licher Schutzausrüstung beteiligt.

10.6 Arbeitsumgebung

 Q Physikalische, chemische und biologische Einwirkungen
 Q Ergonomische Faktoren

 � Störenden Einwirkungen bei der Arbeit wird nachgegangen um diese 
abzustellen.(Lärm, Raumklima, Gerüche, Beleuchtung, usw.).
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Faktor 11: Sonstige Gefährdungs- und Belastungsfaktoren

Im Folgenden wird u. a. auf das Thema Außendienst eingegangen. Wenn Sie sich mit dem Thema Verkehrssi-
cherheit näher beschäftigen wollen, verweisen wir auf das Fachwissenportal Verkehrssicherheit (www.bgrci.de 
Seiten ID: #1B4K).

Die Gefährdung durch Tiere und Pflanzen wird im allgemeinen Teil nicht behandelt. Weitere Informationen 
finden Sie in den gewerbezweigspezifischen Teilen der K-Reihe.

Nr. Mögliche Gefährdungen/Belastungen Risiko Schutzziele/Maßnahmen Realisierung Wirksamkeit

gering mittel hoch bis wann wer wirksam/ 
Datum

wer

11.1 Reise-, Fahr- und Steuertätigkeit

 Q Fahrzeuge
 Q Straßenverkehr
 Q Ungesicherte Ladung
 Q Gefahrguttransport
 Q Übernachtungs- und Tätigkeitsorte 
 Q Auslandseinsätze 

 > Reisevorbereitung
 > Arbeitsschutz im Ausland
 > Reisesicherheit
 > Gesundheitsaspekte

P013 Eingeschaltete  
Mobiltelefone verboten

  

 � Die technische Sicherheit der Fahrzeuge wird, z. B. durch regelmäßi-
ge Inspektionen oder Checks nach DGUV Vorschrift 70 „Fahrzeuge“, 
gewährleistet.

 � Die technische Ausrüstung der Fahrzeuge (z. B. Zurrösen, Zurrpunk-
te, Stangen, Trennwand) wird vor der Neuanschaffung festgelegt oder 
ggf. im Fuhrpark nachgerüstet.

 � Das Ladegut wird soweit möglich formschlüssig und kraftschlüssig 
gesichert.

 � Es wird Ladungssicherungsmaterial, wie Anti-Rutsch-Matten, Zurrgur-
te und Zurrnetze, beschafft und bei Bedarf eingesetzt.

 � Die Fahrzeuge sind den Witterungsbedingungen entsprechend aus-
gestattet (z. B. Sommer- bzw. Winterreifen, Frostschutz).

 � Es werden ausreichend Warnwesten mitgeführt und der Verband-
kasten regelmäßig geprüft.

 � Folgende Verhaltensregeln werden vereinbart:
 > Vor Fahrtantritt wird eine Fahrzeugkontrolle durchgeführt
 > Vorausschauendes, defensives Fahren
 > Geschwindigkeit den Straßen- und Witterungsverhältnissen anpassen
 > Termine mit Zeitpuffer planen (realistische Fahrzeiten abschätzen)
 > Beachtung der Einsatzzeiten und Pausenregelungen
 > Telefonieren während der Fahrt verboten (Rückruf nach Beendi-

gung der Fahrt)

 � Eco Safety Trainings der BG RCI werden den Beschäftigten während 
der Arbeitszeit angeboten. 

11.2 Menschen

 Q Alkohol
 Q Medikamente
 Q Nikotin 
 Q Illegale Drogen

 � Unter Suchtmitteln stehenden Personen wird das Weiterarbeiten 
verboten. 

 � Es wird der 5-Stufenplan aus dem Merkblatt A 003 der BG RCI im Um-
gang mit Beschäftigten, die Suchtmittel missbrauchen, angewendet. 

 � Für Rauchende wird ein separater Raucherbereich eingerichtet, um 
die Nichtraucherinnen und -raucher zu schützen.

 Q Unachtsamkeit
 Q Überschätzung
 Q Risikobereitschaft/Leichtsinn

 � Für die einzelnen Tätigkeiten werden geeignete Beschäftigte ausgewählt.

 � Beschäftigte werden über die Gefährdungen und Belastungen bei 
der Arbeit informiert und unterwiesen.

http://www.bgrci.de
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Anhänge

Als Hilfestellung zur weiteren Organisation der Sicherheit und Gesundheit in Ihrem Betrieb werden in den 
Anhängen Formulare und Dokumentationshilfen aufgeführt. Zur vollständigen Dokumentation der Gefähr-
dungsbeurteilung sind einige dieser Anhänge als mitgeltende Unterlagen notwendig, um Ihre festgelegten 
Schutzmaßnahmen umzusetzen, zu prüfen oder zu begleiten.

Alle Anhänge finden Sie in unserem Downloadcenter unter downloadcenter.bgrci.de als PDF, Excel oder Word.

Anhang 1:  Die Vorlage zur Unterweisung unterstützt Sie als Unternehmer/Unternehmerin bei der Dokumen-
tation Ihrer Unterweisungspflicht.

Anhang 2:  Die Vorlage zur Übersicht der prüfpflichtigen Anlagen und Arbeitsmittel unterstützt Sie als Unter-
nehmer/Unternehmerin bei der Organisation und Festlegung von Prüfungen.

Anhang 3:  Die Vorlage des Gefahrstoffkatasters unterstützt Sie als Unternehmer/Unternehmerin bei Organi-
sation Ihrer Gefahrstoffe und anschließend Festlegung von Schutzmaßnahmen.

Anhang 4:  Die Vorlage des Hand- und Hautschutzplanes unterstützt Sie als Unternehmer/Unternehmerin bei 
der Dokumentation der Schutzmaßnahmen für Hand- und Hautschutz.

Anhang 5:  Die Checkliste zur Ladungssicherung kann Ihnen als Unternehmer/Unternehmerin bei der Über-
prüfung Ihrer Fahrzeuge helfen.

Anhang 6:   Die Auflistung der Erste-Hilfe-Materialien unterstützt Sie als Unternehmer/Unternehmerin bei der 
Auswahl von Erste-Hilfe-Kästen und deren Überprüfung.

Anhang 7:  Risikomatrix nach Nohl

Anhang 1: Vorlage Unterweisungsdokumentation

 Unterweisung

Der Unternehmer/die Unternehmerin hat dafür Sorge zu tragen, dass die Versicherten über Sicherheit und Gesund-
heitsschutz bei der Arbeit, insbesondere über die mit ihrer Arbeit verbundenen Gefährdungen und die Maßnahmen 
zu ihrer Verhütung, unterwiesen sind.

Dies umfasst Anweisungen und Erläuterungen, die eigens auf den Arbeitsplatz oder auf den Aufgabenbereich der 
Beschäftigten ausgerichtet sind. Die Unterweisung muss an die Gefährungsentwicklung angepasst sein.

Die Unterweisung muss erforderlichenfalls wiederholt werden, mindestens aber einmal jährlich erfolgen.

Die Unternehmerin/der Unternehmer kann die Unterweisung selbst durchführen. Reicht das Fachwissen hierfür nicht 
aus, müssen geeignete Personen (ausgebildete Fachkräfte) hinzugezogen werden.

Die Unterweisung muss dokumentiert werden. Bei einer Arbeitnehmerüberlassung trifft die Pflicht zur Unterweisung 
den Entleiher/die Entleiherin.

Unterweisungsanlässe 

Anlässe für die Unterweisung sind z. B.:

 > Aufnahme einer Tätigkeit
 > Zuweisung einer anderen Tätigkeit
 > Veränderungen im Aufgabenbereich
 > Veränderungen in den Arbeitsabläufen
 > Einführung neuer Arbeitsmittel, neuer Technologien 

oder neuer Arbeitsstoffe

 > Neue Erkenntnisse nach der Überarbeitung der Ge-
fährdungsbeurteilung

 > Ergebnisse von Betriebsbesichtigungen
 > Unfälle, Beinaheunfälle und sonstige Schadens-

ereignisse

Die Unterweisung beinhaltet folgende Themen

 � Betriebsinterne Regelungen

 � Regelungen im Pandemiefall

 � Aushänge im Betrieb

 � Erste Hilfe
(z. B. Verbandskasten, Verbandbuch, Ersthelfer/in)

 � Brandschutz 
(z. B. Feuerlöscher, Flucht- und Rettungswege)

 � Benutzung von Leitern, Tritten und Gerüsten

 � Benutzung von Maschinen
 � Flurförderzeuge (Stapler) �  ............................
 � Bohrmaschinen  �  ............................
 � Kreissägen �  ............................

 � Umgang mit Gefahrstoffen 
(z. B. Betriebsanweisung für lösemittelhaltige Kleber)

 � Benutzung persönlicher Schutzausrüstung
 � Augenschutz  � Gehörschutz
 � Fußschutz  � Knieschutz
 � Atemschutz � Handschutz
 � Hautschutzmittel  �  .............................

 � Arbeitsmedizinische Vorsorgeuntersuchungen
 � Lärm  �  .............................
 � Atemschutz �  .............................

 � Ordnung und Sauberkeit im Betrieb
 �   .................................................................................
 �   .................................................................................

  Die Unterweisung wurde durchgeführt

Unterweisende/-r  ...................................................................................................  Datum  .....................................

  Teilnehmer/-innen

Ich habe an der Unterweisung teilgenommen und werde mein Wissen zukünftig anwenden und meinen Arbeitgeber/
meine Arbeitgeberin über mögliche Mängel technischer, organisatorischer oder personeller Art informieren.

Name, Vorname  Unterschrift  Name, Vorname  Unterschrift
......................................................   .........................................   ..................................................   ...........................................
......................................................   .........................................   ..................................................   ...........................................
......................................................   .........................................   ..................................................   ...........................................
......................................................   .........................................   ..................................................   ...........................................
......................................................   .........................................   ..................................................   ...........................................
......................................................   .........................................   ..................................................   ........................................... D
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Anhang 2: Vorlage Übersicht der prüfpflichtigen Anlagen 
und Arbeitsmittel

Anhang 3: Vorlage Gefahrstoffkataster
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Anhang 4: Vorlage Hand- und Hautschutzplan
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Anhang 5: Checkliste Ladungssicherung

Fahrzeug  Zutreffend
          ja                  nein

Passt das zulässige Gesamtgewicht zur Ladung? o o
Können die zulässigen Achslasten mit der geplanten Ladung eingehalten werden? o o
Ist die Schwerpunktlage zulässig? o o
Liegt der Lastverteilungsplan vor? o o
Sind Trennwände, Sperr-/Klemmstangen o. Ä. (in ausreichender Menge) für eine
formschlüssige Sicherung vorhanden?

o o

Sind am Fahrzeug geeignete Zurrpunkte vorhanden? o o
Reicht die Belastbarkeit der Zurrpunkte aus? o o
Ist die Ladefläche besenrein und trocken? o o
Ladungssicherung

Wurde die nötige Sicherung vorab berechnet? o o
Ist eine formschlüssige Sicherung möglich? o o
Können ggfs. weitere Sicherungsmaßnahmen ergriffen werden, etwa durch rutsch-
hemmendes Material? o o

Sind Kantenschutzmittel in ausreichender Zahl vorhanden? o o
Sind die nötigen Vorspannkräfte für das Niederzurren bekannt? o o
Reicht die Vorspannkraft der Zurrmittel für das Niederzurren? o o
Passen Größe, Materialstärke und Belastbarkeit des rutschhemmenden Materials 
zur Ladung?

o o

Wird regelmäßig, auch nach teilweisem Abladen, die Ladungssicherung kontrol-
liert? o o

Wird beim Abladen vor dem Lösen der Sicherungen die Standsicherheit der Fracht 
geprüft? o o

Werden Anti-Rutschmatten eingesetzt? Diese müssen größer sein als die Flächen 
des Ladegutes, das auf der Ladefläche liegt. Es sollte mindestens zwei Zentimeter 
unter den Kanten des zu sichernden Gegenstands hervorragen.

o o

Zurrmittel

Ist die Kennzeichnung vorhanden und gut lesbar? o o
Hat eine Sichtkontrolle der Zurrmittel stattgefunden und sind sie in verwendbarem 
Zustand? o o

Sind ausreichend Zurrmittel mit der für die Ladung erforderlichen Belastbarkeit 
vorhanden? o o

Sind Ratsche und Haken frei von Verformungen, Anrissen und sonstigen Beschä-
digungen? o o

Ist bei Zurrgurten das Gewebe frei von Beschädigungen und Verformungen durch 
Sonnenlicht, Wärmeeinwirkung oder aggressiven Stoffen? Risse oder Schnitte im 
Gewebe dürfen maximal 10 Prozent des Querschnitts ausmachen.

o o

Werden Zurrgurte nicht verknotet und verdreht? o o
Werden Ratschen ohne Verlängerung oder sonstige Hilfsmittel gespannt? o o
Wird beim Niederzurren ein möglichst großer Zurrwinkel gewählt (80–90 Grad)? o o
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Anhang 6: Übersicht Erste-Hilfe-Material 

 

Erste-Hilfe-Material
Stand: Februar 2022

D
IN

13
16

4
K

FZ
-V

er
ba

nd
-

ka
st

en

D
IN

13
15

7
Kl

ei
ne

rB
et

rie
bs

-
Ve

rb
an

dk
as

te
n

D
IN

13
16

9
G

ro
ße

rB
et

rie
bs

-
Ve

rb
an

dk
as

te
n

Bezeichnung

1 1 2 Heftpflaster 500 cm x 2,5 cm, Spule mit Außenschutz
   Fertigpflastersortiment bestehend aus:

4 12 (+4) 24 (+8) - Wundschnellverband 10 cm x 6 cm
2 6 (+2) 12 (+4) - Fingerkuppenverband 5 cm x 4 cm
2 6 (+2) 12 (+4) - Fingerverband 12 cm x 2 cm
2 6 (+2) 12 (+4) - Pflasterstrip 7,2 cm x 1,9 cm
4 12 (+4) 24 (+8) - Pflasterstrip 7,2 cm x 2,5 cm
1 1 2 Verbandpäckchen DIN 13151 - K
2 3 6 Verbandpäckchen DIN 13151 - M
1 1 2 Verbandpäckchen DIN 13151 - G

- (-1) - - Verbandtuch DIN 13152 - BR, 40 cm x 60 cm
1 1 2 Verbandtuch DIN 13152 - A, 60 cm x 80 cm
2 2 4 Fixierbinde DIN 61634 - FB 6
3 2 4 Fixierbinde DIN 61634 - FB 8
1 1 2 Rettungsdecke mindestens 210 cm x 160 cm
6 6 12 Kompresse (100 ± 5) mm x (100 ± 5) mm
- 2 4 Augenkompresse
- 1 2 Kälte-Sofortkompresse mindestens 200 cm²

1 (-1) 2 4 Dreiecktuch DIN 13168 - D
1 - - Verbandkastenschere DIN 58279 - A 145
- 1 1 Verbandkastenschere DIN 58279 - B 190
4 4 8 Medizinische Handschuhe zum einmaligen Gebrauch
- 2 4 Folienbeutel
- 5 10 Vliesstofftuch
2 4 (+4) 8 (+8) Feuchttuch zur Reinigung unverletzter Haut
1 1 1 Erste-Hilfe-Broschüre/Anleitung zur Ersten Hilfe

2 (+2) 2 (+2) 4 (+4) Gesichtsmaske, mind. Typ 1, nach DIN EN 14683
1 1 1 Inhaltsverzeichnis

KFZ-Verbandkasten DIN 13164 Erste-Hilfe-Material – Verbandkasten B
Kleiner Verbandkasten für Betriebe DIN 13157 Erste-Hilfe-Material – Verbandkasten C
Großer Verbandkasten für Betriebe DIN 13169 Erste-Hilfe-Material – Verbandkasten E

Die Angaben in Klammern stellen die Veränderung zum vorherigen Stand der jeweiligen Norm dar. 

Abbildung: DGUV, Fachbereich Erste Hilfe, Auflistung des Erste-Hilfe-Materials  
(www.dguv.de/medien/fb-erstehilfe/de/sachgebiet/eh_material/liste_eh_material.pdf)

Anhang 7: Risikomatrix nach Nohl 

Bewertungsmatrix

Wahrscheinlichkeit des Wirksamwerdens der Gefährdung

Sehr 
gering Gering Mittel Hoch

M
ög

lic
he

 S
ch

ad
en

ss
ch

w
er

e

Leichte Verletzungen
oder Erkrankungen

Mittelschwere
Verletzungen
oder Erkrankungen

Schwere Verletzungen
oder Erkrankungen

Möglicher Tod,
Katastrophe

HandlungsbedarfRisiko

Zurzeit kein Handlungsbedarf. Maßnahmen zur Verringerung des 
 Risi kos sind nicht erforderlich.

Handlungsbedarf. Maßnahmen zur Verringerung des Risikos sind 
erforderlich.

Dringender Handlungsbedarf. Maßnahmen zur  Verringerung des 
 Risikos sind unverzüglich durchzuführen.

Downloadmöglichkeit unter downloadcenter.bgrci.de

http://www.dguv.de/medien/fb-erstehilfe/de/sachgebiet/eh_material/liste_eh_material.pdf
https://downloadcenter.bgrci.de/shop/
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Literaturverzeichnis
Verbindliche Rechtsnormen sind Gesetze, Verordnungen und der Normtext von Unfallverhütungsvorschriften. 
Abweichungen sind nur mit einer Genehmigung der zuständigen Behörde bzw. des zuständigen Unfallversi-
cherungsträgers (z. B. Berufsgenossenschaft) erlaubt. Voraussetzung für die Erteilung einer Ausnahmegeneh-
migung ist, dass die Ersatzmaßnahme ein mindestens ebenso hohes Sicherheitsniveau gewährleistet. 

Von Technischen Regeln zu Verordnungen, Durchführungsanweisungen von Unfallverhütungsvorschriften 
(DGUV Vorschriften) und DGUV Regeln kann abgewichen werden, wenn in der Gefährdungsbeurteilung doku-
mentiert ist, dass die gleiche Sicherheit auf andere Weise erreicht wird.

Keine verbindlichen Rechtsnormen sind DGUV Informationen, Merkblätter, DIN-/VDE-Normen. Sie gelten als 
wichtige Bewertungsmaßstäbe und Regeln der Technik, von denen abgewichen werden kann, wenn die glei-
che Sicherheit auf andere Weise erreicht wird.

Fundstellen im Internet 
Die Schriften der BG RCI sowie ein umfangreicher Teil des staatlichen Vorschriften- und Regelwerkes und dem 
der gesetzlichen Unfallversicherungsträger (rund 1 700 Titel) sind im Kompendium Arbeitsschutz der BG RCI 
verfügbar. Die Nutzung des Kompendiums im Internet ist kostenpflichtig. Ein kostenfreier, zeitlich begrenzter 
Probezugang wird angeboten. 

Weitere Informationen unter www.kompendium-as.de. 

Zahlreiche aktuelle Informationen bietet die Homepage der BG RCI unter   
www.bgrci.de/praevention und unter fachwissen.bgrci.de.

Detailinformationen zu Schriften und Medien der BG RCI sowie Bestellung siehe medienshop.bgrci.de.  

Ausgewählte Merkblätter, Anhänge und Vordrucke aus Merkblättern und DGUV Regeln sowie ergänzende Ar-
beitshilfen stehen im Downloadcenter Prävention unter downloadcenter.bgrci.de kostenfrei zur Verfügung.

Unfallverhütungsvorschriften, DGUV Regeln, DGUV Grundsätze und viele DGUV Informationen sind auf der 
Homepage der Deutschen Gesetzlichen Unfallversicherung (DGUV) unter publikationen.dguv.de zu finden.

1 Gesetze, Verordnungen, Technische Regeln
Bezugsquellen: Buchhandel
Freier Download im Internet unter www.gesetze-im-internet.de bzw. www.baua.de

ASR A3.4: Beleuchtung
Verordnung zum Schutz vor Gefahrstoffen (Gefahrstoffverordnung – GefStoffV) mit Technischen Regeln zur Gefahrstoff-
verordnung (TRGS) insbesondere:
TRGS 509: Lagern von flüssigen und festen Gefahrstoffen in ortsfesten Behältern sowie Füll- und Entleerstellen für ortsbe-
wegliche Behälter
TRGS 510: Lagerung von Gefahrstoffen in ortsbeweglichen Behältern
TRGS 519: Asbest: Abbruch-, Sanierungs- oder Instandhaltungsarbeiten
TRGS 524: Schutzmaßnahmen bei Tätigkeiten in kontaminierten Bereichen

2  Unfallverhütungsvorschriften (DGUV Vorschriften), Merkblätter und sonstige Schriften 
der Berufsgenossenschaft Rohstoffe und chemische Industrie

Bezugsquellen: Berufsgenossenschaft Rohstoffe und chemische Industrie, Postfach 10 14 80, 69004 Heidelberg, medienshop.bgrci.de 
oder Jedermann-Verlag GmbH, Postfach 10 31 40, 69021 Heidelberg, www.jedermann.de, verkauf@jedermann.de

Mitgliedsbetriebe der BG RCI können die folgenden Schriften (bis zur nächsten Bezugsquellenangabe) in einer der Betriebsgröße ange-
messenen Anzahl kostenlos beziehen

DGUV Vorschrift 1: Grundsätze der Prävention
DGUV Vorschrift 2: Betriebsärzte und Fachkräfte für Arbeitssicherheit
DGUV Vorschrift 3: Elektrische Anlagen und Betriebsmittel
DGUV Vorschrift 29: Steinbrüche, Gräbereien und Halden
DGUV Regel 101-004: Kontaminierte Bereiche
DGUV Regel 103-011: Arbeiten unter Spannung an elektrischen Anlagen und Betriebsmitteln
DGUV Regel 113-601: Branche Gewinnung und Aufbereitung von mineralischen Rohstoffen 
DGUV Regel 113-602: Branche Betonindustrie Teil 1: Herstellung von Betonfertigteilen 
DGUV Regel 113-603: Branche Betonindustrie Teil 2: Herstellung und Transport von Frischbeton 
DGUV Information 203-023: Ergonomie an Näharbeitsplätzen – Ratgeber für die Praxis
DGUV Information 208-053: Mensch und Arbeitsplatz – Physische Belastungen
DGUV Information 213-020: Auswahl und Qualifizierung von Personen zum Führen von Autobetonpumpen
DGUV Information 213-006: Vermessung und Berechnung von Bohrlochsprengungen 
Merkblatt A 008: Persönliche Schutzausrüstungen
Merkblatt A 016: Gefährdungsbeurteilung – Sieben Schritte zum Ziel
Merkblatt A 017: Gefährdungsbeurteilung – Gefährdungskatalog
Merkblatt A 017-1: Verantwortung der Führungskräfte im Arbeitsschutz
Merkblatt A 023-1: Arbeiten im Freien – Gefährdung durch Sonnenstrahlung
Merkblatt A 026: Unterweisung – Gefährdungsorientierte Handlungshilfe
Merkblatt A 031: Rückenschmerzen ade! – Wirbelsäulenerkrankungen vermeiden
Merkblatt LI 012:  Ergonomische Gestaltung von Näharbeitsplätzen – Empfehlungen für handwerklich  geprägte Betriebe
Merkblatt M 062: Lagerung von Gefahrstoffen
Merkblatt T 008: Maschinen – Sicherheitskonzepte und Schutzeinrichtungen
kurz & bündig KB 001: Die Alternative Betreuung der BG RCI
kurz & bündig KB 002: Hand- und Hautschutz
kurz & bündig KB 003: Gesundheitstipps für Vielfahrer
kurz & bündig KB 004: Der sichere Start in den Beruf
kurz & bündig KB 005: Asbesthaltige Bodenbeläge
kurz & bündig KB 006: Gefahrstoffkennzeichnung nach GHS
kurz & bündig KB 007: Lösemittel
kurz & bündig KB 008: Gefahrgut im Pkw und Kleintransporter
kurz & bündig KB 009: Leitern und Tritte
kurz & bündig KB 011-1: Arbeitsmedizinische Vorsorge nach ArbMedVV, Teil 1
kurz & bündig KB 011-2: Arbeitsmedizinische Vorsorge nach ArbMedVV, Teil 2

http://www.kompendium-as.de
https://www.bgrci.de/fachwissen-portal/themenspektrum
https://medienshop.bgrci.de/shop/
https://downloadcenter.bgrci.de/shop/
https://publikationen.dguv.de/
https://medienshop.bgrci.de/shop/
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kurz & bündig KB 012-1: Mein Leben – 12 Lebensretter für Beschäftigte
kurz & bündig KB 012-2: Meine Verantwortung – 12 Lebensretter für Führungskräfte
kurz & bündig KB 013: Lärm
kurz & bündig KB 014: Schnitt- und Stichverletzungen der Hände – Schutzmaßnahmen
kurz & bündig KB 028-2: Rechtlicher Wegweiser im Explosionsschutz
Sicherheitskurzgespräch SKG 003: Lagerung von Gefahrstoffen
Sicherheitskurzgespräch SKG 009: Erste Hilfe
Sicherheitskurzgespräch SKG 011: Denk an mich – Dein Rücken! So bleibe ich gesund
Sicherheitskurzgespräch SKG 012:  Denk an mich – Dein Rücken! Informationen für Produktions- und Handwerks betriebe
Sicherheitskurzgespräch SKG 013: Denk an mich – Dein Rücken! Informationen für Büroarbeitsplätze
Sicherheitskurzgespräch SKG 019: Tischkreissägen und Zugsägen auf der Baustelle
Sicherheitskurzgespräch SKG 021: Leitern und Tritte
Sicherheitskurzgespräch SKG 023: Hautschutz
Sicherheitskurzgespräch SKG 025: Sichere Nutzung von Handy und Co.
Sicherheitskurzgespräch SKG 029: Sicher unterwegs – mit dem Auto

3 DIN/EN-Normen, VDI-Richtlinien
Bezugsquelle: Beuth Verlag GmbH, Burggrafenstraße 6, 10787 Berlin, www.beuth.de

DIN EN ISO 11148-13:2019-07: Handgehaltene nicht-elektrisch betriebene Maschinen – Sicherheitsanforderungen – 
Teil  3: Eintreibgeräte
DIN 13157:2009-11: Erste-Hilfe-Material-Verbandkasten C
DIN 13164:2014-01: Erste-Hilfe-Material-Verbandkasten B
DIN 13169:2009-11: Erste-Hilfe-Material-Verbandkasten E
VDI 2700:2004-11:  Ladungssicherung auf Straßenfahrzeugen mit ergänzenden Blättern 1 ff.  insbesondere:
VDI 2700 Blatt 1:2014-05: Ladungssicherung auf Straßenfahrzeugen – Ausbildung und Ausbildungsinhalte
VDI 2700 Blatt 2:2014-07:  Ladungssicherung auf Straßenfahrzeugen – Berechnung von Sicherungskräften – Grundlagen
VDI 2700 Blatt 3.1:2018-06 – Entwurf: Ladungssicherung auf Straßenfahrzeugen – Gebrauchsanleitung für Zurrmittel 
(aktuelle Fassung 2006-10)
VDI 2700 Blatt 3.2:2006-09: Ladungssicherung auf Straßenfahrzeugen – Einrichtungen und Hilfsmittel zur Ladungssiche-
rung

Weitere, tiefergehende Rechtsquellen können dem Literaturverzeichnis des Merkblatts A 017 entnommen 
werden.

Die vorliegende Schrift konzentriert sich auf wesentliche Punkte einzelner Vorschriften und Regeln. Sie nennt 
deswegen nicht alle im Einzelfall erforderlichen Maßnahmen. Seit Erscheinen der Schrift können sich darü-
ber hinaus der Stand der Technik und die Rechtsgrundlagen geändert haben.

Diese Schrift wurde sorgfältig erstellt. Dies befreit nicht von der Pflicht und Verantwortung, die Angaben auf 
Vollständigkeit, Aktualität und Richtigkeit selbst zu überprüfen.

Das Arbeitsschutzgesetz spricht vom Arbeitgeber, das Sozialgesetzbuch VII und die Unfallverhütungsvor-
schriften der Unfallversicherungsträger vom Unternehmer. Beide Begriffe sind nicht völlig identisch, weil 
Unternehmer/innen nicht notwendigerweise Beschäftigte haben. Im Zusammenhang mit der vorliegenden 
Thematik ergeben sich daraus keine relevanten Unterschiede, sodass „die Unternehmerin/der Unterneh-
mer“ verwendet wird.

Ausgabe 2/2024

© Berufsgenossenschaft Rohstoffe und chemische Industrie, Heidelberg
Vervielfältigung, auch auszugsweise, nur mit ausdrücklicher Genehmigung.

http://www.beuth.de


ISBN: 978-3-86825-440-2

 Jedermann-Verlag GmbH
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69021 Heidelberg
Telefon 06221 1451-0
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www.jedermann.de
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Diese Schrift  können Sie über den Medienshop 
unter medienshop.bgrci.de beziehen.

Haben Sie zu dieser Schrift  Fragen, Anregungen, Kritik? 
Dann nehmen Sie bitte mit uns Kontakt auf.

> Berufsgenossenschaft  Rohstoff e und chemische Industrie
  Prävention, Grundsatzfragen und Information, Medien

Postfach 10 14 80, 69004 Heidelberg

> E-Mail: medien@bgrci.de

>  Kontaktformular: www.bgrci.de/kontakt-schrift en

Berufsgenossenschaft  Rohstoff e und chemische Industrie

Postfach 10 14 80
69004 Heidelberg
Kurfürsten-Anlage 62
69115 Heidelberg
www.bgrci.de

http://www.jedermann.de
mailto:info@jedermann.de
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https://www.bgrci.de/kontakt-schriften
https://www.bgrci.de

	Inhalt
	1 Hinweise zur Nutzung der Arbeitshilfe
	2 Gefährdungsbeurteilung Deckblatt
	3  Betriebsorganisation
	4 Allgemeine Gefährdungen in einem Kleinbetrieb
	Anhänge
	Anhang 1: Vorlage Unterweisungsdokumentation
	Anhang 2: Vorlage Übersicht der prüfpflichtigen Anlagen und Arbeitsmittel
	Anhang 3: Vorlage Gefahrstoffkataster
	Anhang 4: Vorlage Hand- und Hautschutzplan
	Anhang 5: Checkliste Ladungssicherung
	Anhang 6: Übersicht Erste-Hilfe-Material 
	Anhang 7: Risikomatrix nach Nohl 
	Literaturverzeichnis

	Textfeld 26: 
	Textfeld 27: 
	Textfeld 28: 
	Textfeld 29: 
	Textfeld 30: 
	Textfeld 31: 
	Textfeld 32: 
	Textfeld 33: 
	Textfeld 34: 
	Textfeld 35: 
	Textfeld 36: 
	Textfeld 37: 
	Textfeld 38: 
	Textfeld 39: 
	Textfeld 40: 
	Textfeld 41: 
	Textfeld 42: 
	Textfeld 43: 
	Textfeld 44: 
	Textfeld 45: 
	Textfeld 46: 
	Textfeld 47: 
	Textfeld 48: 
	Textfeld 49: 
	Textfeld 50: 
	Textfeld 51: 
	Textfeld 52: 
	Textfeld 53: 
	Textfeld 54: 
	Textfeld 55: 
	Textfeld 56: 
	Textfeld 57: 
	Textfeld 22: 
	Textfeld 58: 
	Textfeld 59: 
	Textfeld 60: 
	Textfeld 61: 
	Textfeld 23: 
	Textfeld 62: 
	Textfeld 63: 
	Textfeld 64: 
	Textfeld 65: 
	C16: Off
	C17: Off
	C18: Off
	C19: Off
	C20: Off
	C21: Off
	C24: Off
	C25: Off
	C26: Off
	Textfeld 3: 
	Textfeld 16: 
	Textfeld 17: 
	Textfeld 18: 
	Textfeld 2: 
	Textfeld 4: 
	Textfeld 5: 
	Textfeld 6: 
	Textfeld 7: 
	Textfeld 8: 
	Textfeld 9: 
	Textfeld 15: 
	Textfeld 10: 
	Textfeld 11: 
	Textfeld 12: 
	Textfeld 13: 
	Textfeld 14: 
	Textfeld 18b: 
	Textfeld 19: 
	Textfeld 20: 
	R01: Off
	Kontrollkästchen 2: Off
	Kontrollkästchen 67: Off
	Kontrollkästchen 68: Off
	Kontrollkästchen 69: Off
	Kontrollkästchen 70: Off
	Kontrollkästchen 71: Off
	Kontrollkästchen 72: Off
	Kontrollkästchen 73: Off
	Kontrollkästchen 74: Off
	Kontrollkästchen 75: Off
	Kontrollkästchen 76: Off
	Kontrollkästchen 77: Off
	Kontrollkästchen 96: Off
	Kontrollkästchen 97: Off
	Kontrollkästchen 98: Off
	Kontrollkästchen 99: Off
	Kontrollkästchen 100: Off
	Kontrollkästchen 101: Off
	Kontrollkästchen 102: Off
	Kontrollkästchen 103: Off
	Kontrollkästchen 104: Off
	Kontrollkästchen 105: Off
	Kontrollkästchen 106: Off
	Kontrollkästchen 107: Off
	Kontrollkästchen 108: Off
	Kontrollkästchen 109: Off
	Kontrollkästchen 111: Off
	Kontrollkästchen 112: Off
	Kontrollkästchen 113: Off
	Kontrollkästchen 114: Off
	Kontrollkästchen 115: Off
	Kontrollkästchen 116: Off
	Kontrollkästchen 117: Off
	Kontrollkästchen 118: Off
	Kontrollkästchen 119: Off
	Kontrollkästchen 120: Off
	Kontrollkästchen 121: Off
	Kontrollkästchen 122: Off
	Kontrollkästchen 123: Off
	Kontrollkästchen 124: Off
	Kontrollkästchen 126: Off
	Kontrollkästchen 127: Off
	Kontrollkästchen 128: Off
	Kontrollkästchen 129: Off
	Kontrollkästchen 14: Off
	Kontrollkästchen 78: Off
	Kontrollkästchen 79: Off
	Kontrollkästchen 80: Off
	Kontrollkästchen 81: Off
	Kontrollkästchen 85: Off
	Kontrollkästchen 82: Off
	Kontrollkästchen 83: Off
	Kontrollkästchen 84: Off
	Kontrollkästchen 86: Off
	Kontrollkästchen 87: Off
	Kontrollkästchen 88: Off
	Kontrollkästchen 89: Off
	Kontrollkästchen 90: Off
	Kontrollkästchen 91: Off
	Kontrollkästchen 92: Off
	Kontrollkästchen 93: Off
	Kontrollkästchen 94: Off
	Kontrollkästchen 95: Off
	R1: Off
	C106: Off
	Textfeld 107: 
	Textfeld 106: 
	Textfeld 105: 
	Textfeld 104: 
	R2: Off
	C107: Off
	Textfeld 942: 
	Textfeld 20107: 
	Textfeld 2010: 
	Textfeld 209: 
	R3: Off
	C108: Off
	Textfeld 941: 
	Textfeld 1010: 
	Textfeld 109: 
	Textfeld 108: 
	R4: Off
	C109: Off
	Textfeld 940: 
	Textfeld 1013: 
	Textfeld 1012: 
	Textfeld 1011: 
	R5: Off
	C10209: Off
	Textfeld 939: 
	Textfeld 1016: 
	Textfeld 1015: 
	Textfeld 1014: 
	Textfeld 6042: 
	R5a: Off
	C76: Off
	Textfeld 938: 
	Textfeld 20263: 
	Textfeld 20118: 
	Textfeld 20117: 
	Textfeld 20116: 
	Textfeld 6041: 
	R5b: Off
	C77: Off
	Textfeld 937: 
	Textfeld 20115: 
	Textfeld 20114: 
	Textfeld 20113: 
	Textfeld 20112: 
	Textfeld 936: 
	R5c: Off
	C105: Off
	Textfeld 935: 
	Textfeld 20111: 
	Textfeld 201070: 
	Textfeld 20109: 
	Textfeld 20108: 
	R6: Off
	C10215: Off
	Textfeld 970: 
	Textfeld 969: 
	Textfeld 968: 
	Textfeld 967: 
	R7: Off
	C10214: Off
	Textfeld 966: 
	Textfeld 965: 
	Textfeld 964: 
	Textfeld 963: 
	R8: Off
	C10213: Off
	Textfeld 962: 
	Textfeld 961: 
	Textfeld 960: 
	Textfeld 959: 
	R9: Off
	C10212: Off
	Textfeld 958: 
	Textfeld 957: 
	Textfeld 956: 
	Textfeld 955: 
	R10: Off
	C10211: Off
	Textfeld 954: 
	Textfeld 953: 
	Textfeld 952: 
	Textfeld 951: 
	R11: Off
	C10210: Off
	Textfeld 950: 
	Textfeld 949: 
	Textfeld 948: 
	Textfeld 947: 
	Textfeld 6065: 
	R11a: Off
	C135: Off
	Textfeld 946: 
	Textfeld 20272: 
	Textfeld 20271: 
	Textfeld 20270: 
	Textfeld 20269: 
	Textfeld 6064: 
	R11b: Off
	C134: Off
	Textfeld 945: 
	Textfeld 20268: 
	Textfeld 20267: 
	Textfeld 20266: 
	Textfeld 20265: 
	Textfeld 944: 
	R11c: Off
	C133: Off
	Textfeld 943: 
	Textfeld 20264: 
	Textfeld 201073: 
	Textfeld 201072: 
	Textfeld 201071: 
	R12: Off
	C1017: Off
	Textfeld 986: 
	Textfeld 985: 
	Textfeld 984: 
	Textfeld 983: 
	R13: Off
	C1018: Off
	Textfeld 982: 
	Textfeld 981: 
	Textfeld 980: 
	Textfeld 979: 
	R14: Off
	C10216: Off
	Textfeld 978: 
	Textfeld 977: 
	Textfeld 976: 
	Textfeld 975: 
	Textfeld 6066: 
	R14a: Off
	C136: Off
	Textfeld 974: 
	Textfeld 20273: 
	Textfeld 20136: 
	Textfeld 20135: 
	Textfeld 20134: 
	Textfeld 6050: 
	R14b: Off
	C83: Off
	Textfeld 973: 
	Textfeld 20133: 
	Textfeld 20132: 
	Textfeld 20131: 
	Textfeld 20130: 
	Textfeld 972: 
	R14c: Off
	C82: Off
	Textfeld 971: 
	Textfeld 20129: 
	Textfeld 201074: 
	Textfeld 201015: 
	Textfeld 201014: 
	R15: Off
	C1020: Off
	Textfeld 1038: 
	Textfeld 20110: 
	Textfeld 2013: 
	Textfeld 2012: 
	R16: Off
	C1021: Off
	Textfeld 1037: 
	Textfeld 1036: 
	Textfeld 1035: 
	Textfeld 1034: 
	R17: Off
	C1022: Off
	Textfeld 1033: 
	Textfeld 1032: 
	Textfeld 1031: 
	Textfeld 1030: 
	R18: Off
	C1023: Off
	Textfeld 1029: 
	Textfeld 1028: 
	Textfeld 1027: 
	Textfeld 1026: 
	R19: Off
	C1024: Off
	Textfeld 1025: 
	Textfeld 1024: 
	Textfeld 1023: 
	Textfeld 1022: 
	R20: Off
	C1025: Off
	Textfeld 1021: 
	Textfeld 1020: 
	Textfeld 1019: 
	Textfeld 1018: 
	R21: Off
	C1026: Off
	Textfeld 1017: 
	Textfeld 1009: 
	Textfeld 1008: 
	Textfeld 1007: 
	R22: Off
	C1027: Off
	Textfeld 1006: 
	Textfeld 1005: 
	Textfeld 1004: 
	Textfeld 1003: 
	R23: Off
	C1028: Off
	Textfeld 1002: 
	Textfeld 1001: 
	Textfeld 1000: 
	Textfeld 999: 
	R24: Off
	C1029: Off
	Textfeld 998: 
	Textfeld 997: 
	Textfeld 996: 
	Textfeld 995: 
	R25: Off
	C10217: Off
	Textfeld 994: 
	Textfeld 993: 
	Textfeld 992: 
	Textfeld 991: 
	Textfeld 6067: 
	R25a: Off
	C137: Off
	Textfeld 990: 
	Textfeld 20274: 
	Textfeld 20145: 
	Textfeld 20144: 
	Textfeld 20143: 
	Textfeld 6052: 
	R25b: Off
	C86: Off
	Textfeld 989: 
	Textfeld 20142: 
	Textfeld 20141: 
	Textfeld 20140: 
	Textfeld 20139: 
	Textfeld 988: 
	R25c: Off
	C85: Off
	Textfeld 987: 
	Textfeld 20138: 
	Textfeld 201075: 
	Textfeld 201018: 
	Textfeld 201017: 
	R26: Off
	C1031: Off
	Textfeld 1063: 
	Textfeld 1062: 
	Textfeld 1061: 
	Textfeld 1060: 
	R27: Off
	C1032: Off
	Textfeld 1059: 
	Textfeld 1058: 
	Textfeld 1057: 
	Textfeld 1056: 
	R28: Off
	C1033: Off
	Textfeld 201: 
	Textfeld 1055: 
	Textfeld 1054: 
	Textfeld 1053: 
	R29: Off
	C1034: Off
	Textfeld 205: 
	Textfeld 204: 
	Textfeld 203: 
	Textfeld 202: 
	R30: Off
	C1035: Off
	Textfeld 1052: 
	Textfeld 208: 
	Textfeld 207: 
	Textfeld 206: 
	R31: Off
	C1036: Off
	Textfeld 1051: 
	Textfeld 20119: 
	Textfeld 2016: 
	Textfeld 2015: 
	R32: Off
	C1037: Off
	Textfeld 1050: 
	Textfeld 1049: 
	Textfeld 1048: 
	Textfeld 1047: 
	R33: Off
	C10218: Off
	Textfeld 1046: 
	Textfeld 1045: 
	Textfeld 1044: 
	Textfeld 1043: 
	Textfeld 6068: 
	R33a: Off
	C138: Off
	Textfeld 1042: 
	Textfeld 20275: 
	Textfeld 20154: 
	Textfeld 20153: 
	Textfeld 20152: 
	Textfeld 6054: 
	R33b: Off
	C89: Off
	Textfeld 1041: 
	Textfeld 20151: 
	Textfeld 20150: 
	Textfeld 20149: 
	Textfeld 20148: 
	Textfeld 1040: 
	R33c: Off
	C88: Off
	Textfeld 1039: 
	Textfeld 20147: 
	Textfeld 201076: 
	Textfeld 201021: 
	Textfeld 201020: 
	R34: Off
	C10226: Off
	Textfeld 1084: 
	Textfeld 20288: 
	Textfeld 20287: 
	Textfeld 20286: 
	R35: Off
	C10225: Off
	Textfeld 1083: 
	Textfeld 20285: 
	Textfeld 20146: 
	Textfeld 20137: 
	R36: Off
	C10224: Off
	Textfeld 1082: 
	Textfeld 20128: 
	Textfeld 20127: 
	Textfeld 20126: 
	R37: Off
	C10223: Off
	Textfeld 1081: 
	Textfeld 20125: 
	Textfeld 20124: 
	Textfeld 20123: 
	R38: Off
	C10222: Off
	Textfeld 1080: 
	Textfeld 1079: 
	Textfeld 1078: 
	Textfeld 1077: 
	R39: Off
	C10221: Off
	Textfeld 1076: 
	Textfeld 20122: 
	Textfeld 20121: 
	Textfeld 20120: 
	R40: Off
	C10220: Off
	Textfeld 1075: 
	Textfeld 1074: 
	Textfeld 1073: 
	Textfeld 1072: 
	R41: Off
	C10219: Off
	Textfeld 1071: 
	Textfeld 1070: 
	Textfeld 1069: 
	Textfeld 1068: 
	Textfeld 6070: 
	R41a: Off
	C141: Off
	Textfeld 1067: 
	Textfeld 20284: 
	Textfeld 20283: 
	Textfeld 20282: 
	Textfeld 20281: 
	Textfeld 6069: 
	R41b: Off
	C140: Off
	Textfeld 1066: 
	Textfeld 20280: 
	Textfeld 20279: 
	Textfeld 20278: 
	Textfeld 20277: 
	Textfeld 1065: 
	R41c: Off
	C139: Off
	Textfeld 1064: 
	Textfeld 20276: 
	Textfeld 201079: 
	Textfeld 201078: 
	Textfeld 201077: 
	R42: Off
	C10236: Off
	Textfeld 1122: 
	Textfeld 1121: 
	Textfeld 1120: 
	Textfeld 1119: 
	R43: Off
	C10235: Off
	Textfeld 1118: 
	Textfeld 20292: 
	Textfeld 20291: 
	Textfeld 20290: 
	R43a: Off
	C10234: Off
	Textfeld 1117: 
	Textfeld 1116: 
	Textfeld 1115: 
	Textfeld 1114: 
	R43b: Off
	C10233: Off
	Textfeld 1113: 
	Textfeld 1112: 
	Textfeld 1111: 
	Textfeld 1110: 
	R43c: Off
	C10232: Off
	Textfeld 1109: 
	Textfeld 1108: 
	Textfeld 1107: 
	Textfeld 1106: 
	R44: Off
	C10231: Off
	Textfeld 1105: 
	Textfeld 1104: 
	Textfeld 1103: 
	Textfeld 1102: 
	R45: Off
	C10230: Off
	Textfeld 1101: 
	Textfeld 1100: 
	Textfeld 1099: 
	Textfeld 1098: 
	R46: Off
	C10229: Off
	Textfeld 1097: 
	Textfeld 1096: 
	Textfeld 1095: 
	Textfeld 1094: 
	R47: Off
	C10228: Off
	Textfeld 1093: 
	Textfeld 1092: 
	Textfeld 1091: 
	Textfeld 1090: 
	R48: Off
	C10227: Off
	Textfeld 1089: 
	Textfeld 1088: 
	Textfeld 1087: 
	Textfeld 1086: 
	Textfeld 6071: 
	R48a: Off
	C142: Off
	Textfeld 1085: 
	Textfeld 20289: 
	Textfeld 201082: 
	Textfeld 201081: 
	Textfeld 201080: 
	R49: Off
	C10244: Off
	Textfeld 1155: 
	Textfeld 1154: 
	Textfeld 1153: 
	Textfeld 1152: 
	R50: Off
	C10243: Off
	Textfeld 1151: 
	Textfeld 1150: 
	Textfeld 1149: 
	Textfeld 1148: 
	R51: Off
	C10242: Off
	Textfeld 1147: 
	Textfeld 1146: 
	Textfeld 1145: 
	Textfeld 1144: 
	R52: Off
	C10241: Off
	Textfeld 1143: 
	Textfeld 1142: 
	Textfeld 1141: 
	Textfeld 1140: 
	R53: Off
	C10240: Off
	Textfeld 1139: 
	Textfeld 1138: 
	Textfeld 1137: 
	Textfeld 1136: 
	R54: Off
	C10239: Off
	Textfeld 1135: 
	Textfeld 1134: 
	Textfeld 1133: 
	Textfeld 1132: 
	R55: Off
	C10238: Off
	Textfeld 1131: 
	Textfeld 1130: 
	Textfeld 1129: 
	Textfeld 1128: 
	R56: Off
	Textfeld 6072: 
	R56a: Off
	C143: Off
	Textfeld 1123: 
	Textfeld 20293: 
	Textfeld 201085: 
	Textfeld 201084: 
	Textfeld 201083: 
	R57: Off
	C10252: Off
	Textfeld 1165: 
	Textfeld 20308: 
	Textfeld 20307: 
	Textfeld 20306: 
	R58: Off
	C10251: Off
	Textfeld 1164: 
	Textfeld 20305: 
	Textfeld 20304: 
	Textfeld 20303: 
	R59: Off
	C10250: Off
	Textfeld 3039: 
	Textfeld 3038: 
	Textfeld 3037: 
	Textfeld 1163: 
	R60: Off
	C10249: Off
	Textfeld 3036: 
	Textfeld 3035: 
	Textfeld 3034: 
	Textfeld 3033: 
	R61: Off
	C10248: Off
	Textfeld 3032: 
	Textfeld 3031: 
	Textfeld 3030: 
	Textfeld 3029: 
	R62: Off
	C10247: Off
	Textfeld 3028: 
	Textfeld 3027: 
	Textfeld 3026: 
	Textfeld 1162: 
	R63: Off
	C10246: Off
	Textfeld 3025: 
	Textfeld 3024: 
	Textfeld 3023: 
	Textfeld 1161: 
	R64: Off
	C10245: Off
	Textfeld 3022: 
	Textfeld 3021: 
	Textfeld 3020: 
	Textfeld 1160: 
	Textfeld 6074: 
	R65: Off
	C146: Off
	Textfeld 1159: 
	Textfeld 20302: 
	Textfeld 20301: 
	Textfeld 20300: 
	Textfeld 20299: 
	Textfeld 6073: 
	R66: Off
	C145: Off
	Textfeld 1158: 
	Textfeld 20298: 
	Textfeld 20297: 
	Textfeld 20296: 
	Textfeld 20295: 
	Textfeld 1157: 
	R67: Off
	C144: Off
	Textfeld 1156: 
	Textfeld 20294: 
	Textfeld 201088: 
	Textfeld 201087: 
	Textfeld 201086: 
	R68: Off
	C10257: Off
	Textfeld 1189: 
	Textfeld 1188: 
	Textfeld 1187: 
	Textfeld 1186: 
	R69: Off
	C10256: Off
	Textfeld 1185: 
	Textfeld 1184: 
	Textfeld 1183: 
	Textfeld 1182: 
	R70: Off
	C10255: Off
	Textfeld 1181: 
	Textfeld 1180: 
	Textfeld 1179: 
	Textfeld 1178: 
	R71: Off
	C10254: Off
	Textfeld 1177: 
	Textfeld 1176: 
	Textfeld 1175: 
	Textfeld 1174: 
	R72: Off
	C10253: Off
	Textfeld 1173: 
	Textfeld 1172: 
	Textfeld 1171: 
	Textfeld 1170: 
	Textfeld 6076: 
	R73: Off
	C149: Off
	Textfeld 1169: 
	Textfeld 20317: 
	Textfeld 20316: 
	Textfeld 20315: 
	Textfeld 20314: 
	Textfeld 6075: 
	R74: Off
	C148: Off
	Textfeld 1168: 
	Textfeld 20313: 
	Textfeld 20312: 
	Textfeld 20311: 
	Textfeld 20310: 
	Textfeld 1167: 
	R75: Off
	C147: Off
	Textfeld 1166: 
	Textfeld 20309: 
	Textfeld 201091: 
	Textfeld 201090: 
	Textfeld 201089: 
	R76: Off
	C10263: Off
	Textfeld 1216: 
	Textfeld 1215: 
	Textfeld 1214: 
	Textfeld 1213: 
	R77: Off
	C10262: Off
	Textfeld 1212: 
	Textfeld 1211: 
	Textfeld 1210: 
	Textfeld 1209: 
	R78: Off
	C10261: Off
	Textfeld 1208: 
	Textfeld 1207: 
	Textfeld 1206: 
	Textfeld 1205: 
	R79: Off
	C10260: Off
	Textfeld 1204: 
	Textfeld 1203: 
	Textfeld 1202: 
	Textfeld 1201: 
	R80: Off
	C10259: Off
	Textfeld 1200: 
	Textfeld 1199: 
	Textfeld 1198: 
	Textfeld 1197: 
	R81: Off
	C10258: Off
	Textfeld 1196: 
	Textfeld 1195: 
	Textfeld 1194: 
	Textfeld 1193: 
	Textfeld 6077: 
	R82: Off
	C151: Off
	Textfeld 1192: 
	Textfeld 20319: 
	Textfeld 201097: 
	Textfeld 201096: 
	Textfeld 201095: 
	Textfeld 1191: 
	R83: Off
	C150: Off
	Textfeld 1190: 
	Textfeld 20318: 
	Textfeld 201094: 
	Textfeld 201093: 
	Textfeld 201092: 
	R84: Off
	C1083: Off
	Textfeld 360: 
	Textfeld 359: 
	Textfeld 358: 
	Textfeld 357: 
	R85: Off
	C1084: Off
	Textfeld 364: 
	Textfeld 363: 
	Textfeld 362: 
	Textfeld 361: 
	R86: Off
	C1085: Off
	Textfeld 368: 
	Textfeld 367: 
	Textfeld 366: 
	Textfeld 365: 
	R87: Off
	C1086: Off
	Textfeld 81: 
	Textfeld 2043: 
	Textfeld 2042: 
	Textfeld 2041: 
	R88: Off
	C1087: Off
	Textfeld 82: 
	Textfeld 2046: 
	Textfeld 2045: 
	Textfeld 2044: 
	R89: Off
	C1088: Off
	Textfeld 83: 
	Textfeld 2049: 
	Textfeld 2048: 
	Textfeld 2047: 
	R90: Off
	C1089: Off
	Textfeld 372: 
	Textfeld 371: 
	Textfeld 370: 
	Textfeld 369: 
	R91: Off
	C1090: Off
	Textfeld 376: 
	Textfeld 375: 
	Textfeld 374: 
	Textfeld 373: 
	R92: Off
	C1091: Off
	Textfeld 380: 
	Textfeld 379: 
	Textfeld 378: 
	Textfeld 377: 
	R93: Off
	C1092: Off
	Textfeld 384: 
	Textfeld 383: 
	Textfeld 382: 
	Textfeld 381: 
	R94: Off
	C1093: Off
	Textfeld 388: 
	Textfeld 387: 
	Textfeld 386: 
	Textfeld 385: 
	R95: Off
	C1094: Off
	Textfeld 392: 
	Textfeld 391: 
	Textfeld 390: 
	Textfeld 389: 
	R96: Off
	C1095: Off
	Textfeld 84: 
	Textfeld 2052: 
	Textfeld 2051: 
	Textfeld 2050: 
	R97: Off
	C1096: Off
	Textfeld 85: 
	Textfeld 2055: 
	Textfeld 2054: 
	Textfeld 2053: 
	R98: Off
	C1097: Off
	Textfeld 396: 
	Textfeld 395: 
	Textfeld 394: 
	Textfeld 393: 
	R99: Off
	C1098: Off
	Textfeld 400: 
	Textfeld 399: 
	Textfeld 398: 
	Textfeld 397: 
	R100: Off
	C1099: Off
	Textfeld 404: 
	Textfeld 403: 
	Textfeld 402: 
	Textfeld 401: 
	R101: Off
	C10100: Off
	Textfeld 86: 
	Textfeld 2058: 
	Textfeld 2057: 
	Textfeld 2056: 
	R102: Off
	C10101: Off
	Textfeld 408: 
	Textfeld 407: 
	Textfeld 406: 
	Textfeld 405: 
	R103: Off
	C10102: Off
	Textfeld 4012: 
	Textfeld 4011: 
	Textfeld 4010: 
	Textfeld 409: 
	R104: Off
	C10103: Off
	Textfeld 87: 
	Textfeld 2061: 
	Textfeld 2060: 
	Textfeld 2059: 
	R105: Off
	C10104: Off
	Textfeld 413: 
	Textfeld 412: 
	Textfeld 411: 
	Textfeld 410: 
	R106: Off
	C10105: Off
	Textfeld 88: 
	Textfeld 2064: 
	Textfeld 2063: 
	Textfeld 2062: 
	R107: Off
	C10106: Off
	Textfeld 417: 
	Textfeld 416: 
	Textfeld 415: 
	Textfeld 414: 
	R108: Off
	C10107: Off
	Textfeld 89: 
	Textfeld 2067: 
	Textfeld 2066: 
	Textfeld 2065: 
	R109: Off
	C10108: Off
	Textfeld 421: 
	Textfeld 420: 
	Textfeld 419: 
	Textfeld 418: 
	R110: Off
	C10109: Off
	Textfeld 425: 
	Textfeld 424: 
	Textfeld 423: 
	Textfeld 422: 
	R111: Off
	C10110: Off
	Textfeld 429: 
	Textfeld 428: 
	Textfeld 427: 
	Textfeld 426: 
	R112: Off
	C10111: Off
	Textfeld 433: 
	Textfeld 432: 
	Textfeld 431: 
	Textfeld 430: 
	R113: Off
	C10112: Off
	Textfeld 437: 
	Textfeld 436: 
	Textfeld 435: 
	Textfeld 434: 
	R114: Off
	C10113: Off
	Textfeld 441: 
	Textfeld 440: 
	Textfeld 439: 
	Textfeld 438: 
	R115: Off
	C10114: Off
	Textfeld 445: 
	Textfeld 444: 
	Textfeld 443: 
	Textfeld 442: 
	Textfeld 60105: 
	Textfeld 6025: 
	R116: Off
	C101: Off
	Textfeld 801: 
	Textfeld 20190: 
	Textfeld 20189: 
	Textfeld 20188: 
	Textfeld 20187: 
	Textfeld 60106: 
	Textfeld 6024: 
	R117: Off
	C100: Off
	Textfeld 800: 
	Textfeld 20186: 
	Textfeld 20185: 
	Textfeld 20184: 
	Textfeld 20183: 
	Textfeld 60107: 
	Textfeld 769: 
	R118: Off
	C99: Off
	Textfeld 799: 
	Textfeld 20182: 
	Textfeld 201033: 
	Textfeld 201032: 
	Textfeld 201031: 
	R119: Off
	C10286: Off
	Textfeld 1276: 
	Textfeld 1275: 
	Textfeld 1274: 
	Textfeld 1273: 
	R120: Off
	C10285: Off
	Textfeld 1272: 
	Textfeld 20343: 
	Textfeld 20342: 
	Textfeld 20341: 
	R121: Off
	C10284: Off
	Textfeld 1271: 
	Textfeld 1270: 
	Textfeld 1269: 
	Textfeld 1268: 
	R122: Off
	C10283: Off
	Textfeld 1267: 
	Textfeld 20340: 
	Textfeld 20339: 
	Textfeld 20338: 
	R123: Off
	C10282: Off
	Textfeld 1266: 
	Textfeld 1265: 
	Textfeld 1264: 
	Textfeld 1263: 
	R124: Off
	C10281: Off
	Textfeld 1262: 
	Textfeld 1261: 
	Textfeld 1260: 
	Textfeld 1259: 
	R125: Off
	C10280: Off
	Textfeld 1258: 
	Textfeld 1257: 
	Textfeld 1256: 
	Textfeld 1255: 
	R126: Off
	C10279: Off
	Textfeld 1254: 
	Textfeld 1253: 
	Textfeld 1252: 
	Textfeld 1251: 
	R127: Off
	C10278: Off
	Textfeld 1250: 
	Textfeld 1249: 
	Textfeld 1248: 
	Textfeld 1247: 
	R128: Off
	C10277: Off
	Textfeld 1246: 
	Textfeld 1245: 
	Textfeld 1244: 
	Textfeld 1243: 
	R129: Off
	C10276: Off
	Textfeld 1242: 
	Textfeld 1241: 
	Textfeld 1240: 
	Textfeld 1239: 
	R130: Off
	C10275: Off
	Textfeld 1238: 
	Textfeld 1237: 
	Textfeld 1236: 
	Textfeld 1235: 
	R131: Off
	C10274: Off
	Textfeld 1234: 
	Textfeld 1233: 
	Textfeld 1232: 
	Textfeld 1231: 
	R132: Off
	C10273: Off
	Textfeld 1230: 
	Textfeld 1229: 
	Textfeld 1228: 
	Textfeld 1227: 
	R132a: Off
	C10272: Off
	Textfeld 1226: 
	Textfeld 1225: 
	Textfeld 1224: 
	Textfeld 1223: 
	R133: Off
	C10271: Off
	Textfeld 5035: 
	Textfeld 5034: 
	Textfeld 1222: 
	Textfeld 1221: 
	R134: Off
	C10270: Off
	Textfeld 5033: 
	Textfeld 5032: 
	Textfeld 5031: 
	Textfeld 5030: 
	R135: Off
	C10269: Off
	Textfeld 1220: 
	Textfeld 20337: 
	Textfeld 20336: 
	Textfeld 20335: 
	R136: Off
	C10268: Off
	Textfeld 1219: 
	Textfeld 20334: 
	Textfeld 20333: 
	Textfeld 20332: 
	R137: Off
	C10267: Off
	Textfeld 5029: 
	Textfeld 5028: 
	Textfeld 5027: 
	Textfeld 5026: 
	R138: Off
	C10266: Off
	Textfeld 5025: 
	Textfeld 5024: 
	Textfeld 5023: 
	Textfeld 5022: 
	R139: Off
	C10265: Off
	Textfeld 5021: 
	Textfeld 5020: 
	Textfeld 5019: 
	Textfeld 5018: 
	R140: Off
	C10264: Off
	Textfeld 1218: 
	Textfeld 20331: 
	Textfeld 20330: 
	Textfeld 20329: 
	Textfeld 601010: 
	Textfeld 6043: 
	R140a: Off
	C1011: Off
	Textfeld 8011: 
	Textfeld 20328: 
	Textfeld 20327: 
	Textfeld 20326: 
	Textfeld 20325: 
	Textfeld 60109: 
	Textfeld 6040: 
	R140b: Off
	C1010: Off
	Textfeld 8010: 
	Textfeld 20324: 
	Textfeld 20323: 
	Textfeld 20322: 
	Textfeld 20321: 
	Textfeld 60108: 
	Textfeld 1526: 
	R140c: Off
	C168: Off
	Textfeld 1525: 
	Textfeld 20320: 
	Textfeld 2010100: 
	Textfeld 201099: 
	Textfeld 201098: 
	R143: Off
	C10138: Off
	Textfeld 513: 
	Textfeld 512: 
	Textfeld 511: 
	Textfeld 510: 
	R144: Off
	C10139: Off
	Textfeld 517: 
	Textfeld 516: 
	Textfeld 515: 
	Textfeld 514: 
	R145: Off
	C10140: Off
	Textfeld 95: 
	Textfeld 2085: 
	Textfeld 2084: 
	Textfeld 2083: 
	R146: Off
	C10141: Off
	Textfeld 521: 
	Textfeld 520: 
	Textfeld 519: 
	Textfeld 518: 
	R147: Off
	C10142: Off
	Textfeld 525: 
	Textfeld 524: 
	Textfeld 523: 
	Textfeld 522: 
	R148: Off
	C10143: Off
	Textfeld 529: 
	Textfeld 528: 
	Textfeld 527: 
	Textfeld 526: 
	R149: Off
	C10144: Off
	Textfeld 533: 
	Textfeld 532: 
	Textfeld 531: 
	Textfeld 530: 
	R150: Off
	C10145: Off
	Textfeld 537: 
	Textfeld 536: 
	Textfeld 535: 
	Textfeld 534: 
	R151: Off
	C10146: Off
	Textfeld 541: 
	Textfeld 540: 
	Textfeld 539: 
	Textfeld 538: 
	Textfeld 6099: 
	Textfeld 6029: 
	R152: Off
	C112: Off
	Textfeld 807: 
	Textfeld 20208: 
	Textfeld 20207: 
	Textfeld 20206: 
	Textfeld 20205: 
	Textfeld 60100: 
	Textfeld 6028: 
	R153: Off
	C111: Off
	Textfeld 806: 
	Textfeld 20204: 
	Textfeld 20203: 
	Textfeld 20202: 
	Textfeld 20201: 
	Textfeld 60101: 
	Textfeld 771: 
	R154: Off
	C110: Off
	Textfeld 805: 
	Textfeld 20200: 
	Textfeld 201039: 
	Textfeld 201038: 
	Textfeld 201037: 
	R155: Off
	C10290: Off
	Textfeld 1294: 
	Textfeld 1293: 
	Textfeld 1292: 
	Textfeld 1291: 
	R156: Off
	C10289: Off
	Textfeld 1290: 
	Textfeld 1289: 
	Textfeld 1288: 
	Textfeld 1287: 
	R156a: Off
	C10288: Off
	Textfeld 1286: 
	Textfeld 1285: 
	Textfeld 1284: 
	Textfeld 1283: 
	R157: Off
	C10287: Off
	Textfeld 1282: 
	Textfeld 1281: 
	Textfeld 1280: 
	Textfeld 1279: 
	Textfeld 6096: 
	Textfeld 6045: 
	R158: Off
	C154: Off
	Textfeld 1278: 
	Textfeld 20351: 
	Textfeld 20350: 
	Textfeld 20349: 
	Textfeld 20348: 
	Textfeld 6097: 
	Textfeld 6044: 
	R159: Off
	C153: Off
	Textfeld 8014: 
	Textfeld 20347: 
	Textfeld 20346: 
	Textfeld 20345: 
	Textfeld 20344: 
	Textfeld 6098: 
	Textfeld 1277: 
	R160: Off
	C152: Off
	Textfeld 8013: 
	Textfeld 202010: 
	Textfeld 2010103: 
	Textfeld 2010102: 
	Textfeld 2010101: 
	R160a: Off
	C10304: Off
	Textfeld 1341: 
	Textfeld 1340: 
	Textfeld 1339: 
	Textfeld 1338: 
	R161: Off
	C10303: Off
	Textfeld 1337: 
	Textfeld 1336: 
	Textfeld 1335: 
	Textfeld 1334: 
	R162: Off
	C10302: Off
	Textfeld 1333: 
	Textfeld 1332: 
	Textfeld 1331: 
	Textfeld 1330: 
	R163: Off
	C10301: Off
	Textfeld 1329: 
	Textfeld 1328: 
	Textfeld 1327: 
	Textfeld 1326: 
	R164: Off
	C10300: Off
	Textfeld 1325: 
	Textfeld 1324: 
	Textfeld 1323: 
	Textfeld 1322: 
	R165: Off
	C10299: Off
	Textfeld 1321: 
	Textfeld 1320: 
	Textfeld 1319: 
	Textfeld 1318: 
	R166: Off
	C10298: Off
	Textfeld 1317: 
	Textfeld 20363: 
	Textfeld 20362: 
	Textfeld 20361: 
	R167: Off
	C10297: Off
	Textfeld 1316: 
	Textfeld 1315: 
	Textfeld 1314: 
	Textfeld 1313: 
	R168: Off
	C10296: Off
	Textfeld 1312: 
	Textfeld 1311: 
	Textfeld 1310: 
	Textfeld 1309: 
	R200: Off
	C10295: Off
	Textfeld 1308: 
	Textfeld 1307: 
	Textfeld 1306: 
	Textfeld 1305: 
	R201: Off
	C10294: Off
	Textfeld 1304: 
	Textfeld 1303: 
	Textfeld 1302: 
	Textfeld 1301: 
	R202: Off
	C10293: Off
	Textfeld 6019: 
	Textfeld 6018: 
	Textfeld 1300: 
	Textfeld 1299: 
	R203: Off
	C10292: Off
	Textfeld 6017: 
	Textfeld 6016: 
	Textfeld 6015: 
	Textfeld 6014: 
	R204: Off
	C10291: Off
	Textfeld 6013: 
	Textfeld 6012: 
	Textfeld 6011: 
	Textfeld 6010: 
	Textfeld 6093: 
	Textfeld 6048: 
	R205: Off
	C157: Off
	Textfeld 1298: 
	Textfeld 20360: 
	Textfeld 20359: 
	Textfeld 20358: 
	Textfeld 20357: 
	Textfeld 6094: 
	Textfeld 6047: 
	R206: Off
	C156: Off
	Textfeld 1297: 
	Textfeld 20356: 
	Textfeld 20355: 
	Textfeld 20354: 
	Textfeld 20353: 
	Textfeld 6095: 
	Textfeld 1296: 
	R207: Off
	C155: Off
	Textfeld 1295: 
	Textfeld 20352: 
	Textfeld 2010106: 
	Textfeld 2010105: 
	Textfeld 2010104: 
	R208: Off
	C10315: Off
	Textfeld 1382: 
	Textfeld 20379: 
	Textfeld 20378: 
	Textfeld 20377: 
	R209: Off
	C10314: Off
	Textfeld 1381: 
	Textfeld 1380: 
	Textfeld 1379: 
	Textfeld 1378: 
	R210: Off
	C10313: Off
	Textfeld 1377: 
	Textfeld 1376: 
	Textfeld 1375: 
	Textfeld 1374: 
	R211: Off
	C10312: Off
	Textfeld 1373: 
	Textfeld 1372: 
	Textfeld 1371: 
	Textfeld 1370: 
	R212: Off
	C10311: Off
	Textfeld 1369: 
	Textfeld 1368: 
	Textfeld 1367: 
	Textfeld 1366: 
	R213: Off
	C10310: Off
	Textfeld 1365: 
	Textfeld 1364: 
	Textfeld 1363: 
	Textfeld 1362: 
	R214: Off
	C10309: Off
	Textfeld 1361: 
	Textfeld 1360: 
	Textfeld 1359: 
	Textfeld 1358: 
	R215: Off
	C10308: Off
	Textfeld 1357: 
	Textfeld 1356: 
	Textfeld 1355: 
	Textfeld 1354: 
	R216: Off
	C10307: Off
	Textfeld 1353: 
	Textfeld 1352: 
	Textfeld 1351: 
	Textfeld 1350: 
	R217: Off
	C10306: Off
	Textfeld 20376: 
	Textfeld 20375: 
	Textfeld 20374: 
	Textfeld 20373: 
	R218: Off
	C10305: Off
	Textfeld 1349: 
	Textfeld 1348: 
	Textfeld 1347: 
	Textfeld 1346: 
	Textfeld 6090: 
	Textfeld 6051: 
	R218a: Off
	C160: Off
	Textfeld 1345: 
	Textfeld 20372: 
	Textfeld 20371: 
	Textfeld 20370: 
	Textfeld 20369: 
	Textfeld 6091: 
	Textfeld 6049: 
	R219: Off
	C159: Off
	Textfeld 1344: 
	Textfeld 20368: 
	Textfeld 20367: 
	Textfeld 20366: 
	Textfeld 20365: 
	Textfeld 6092: 
	Textfeld 1343: 
	R220: Off
	C158: Off
	Textfeld 1342: 
	Textfeld 20364: 
	Textfeld 2010109: 
	Textfeld 2010108: 
	Textfeld 2010107: 
	R221: Off
	Textfeld 1412: 
	Textfeld 1411: 
	Textfeld 1410: 
	Textfeld 1409: 
	R222: Off
	C10322: Off
	Textfeld 1408: 
	Textfeld 1407: 
	Textfeld 1406: 
	Textfeld 1405: 
	R223: Off
	C10321: Off
	Textfeld 1404: 
	Textfeld 1403: 
	Textfeld 1402: 
	Textfeld 1401: 
	R224: Off
	C10320: Off
	Textfeld 1400: 
	Textfeld 20394: 
	Textfeld 20393: 
	Textfeld 20392: 
	R225: Off
	C10319: Off
	Textfeld 1399: 
	Textfeld 20391: 
	Textfeld 20390: 
	Textfeld 20389: 
	R226: Off
	C10318: Off
	Textfeld 1398: 
	Textfeld 1397: 
	Textfeld 1396: 
	Textfeld 1395: 
	R227: Off
	C10317: Off
	Textfeld 1394: 
	Textfeld 1393: 
	Textfeld 1392: 
	Textfeld 1391: 
	R228: Off
	C10316: Off
	Textfeld 1390: 
	Textfeld 1389: 
	Textfeld 1388: 
	Textfeld 1387: 
	Textfeld 6087: 
	Textfeld 6078: 
	R229: Off
	C163: Off
	Textfeld 1386: 
	Textfeld 20388: 
	Textfeld 20387: 
	Textfeld 20386: 
	Textfeld 20385: 
	Textfeld 6088: 
	Textfeld 6053: 
	R230: Off
	C162: Off
	Textfeld 1385: 
	Textfeld 20384: 
	Textfeld 20383: 
	Textfeld 20382: 
	Textfeld 20381: 
	Textfeld 6089: 
	Textfeld 1384: 
	R231: Off
	C161: Off
	Textfeld 1383: 
	Textfeld 20380: 
	Textfeld 2010112: 
	Textfeld 2010111: 
	Textfeld 2010110: 
	R232: Off
	C10335: Off
	Textfeld 1450: 
	Textfeld 1449: 
	Textfeld 1448: 
	Textfeld 1447: 
	R233: Off
	C10334: Off
	Textfeld 1446: 
	Textfeld 1445: 
	Textfeld 1444: 
	Textfeld 1443: 
	R234: Off
	C10333: Off
	Textfeld 1442: 
	Textfeld 1441: 
	Textfeld 1440: 
	Textfeld 1439: 
	R235: Off
	C10332: Off
	Textfeld 1438: 
	Textfeld 1437: 
	Textfeld 1436: 
	Textfeld 1435: 
	R236: Off
	C10331: Off
	Textfeld 1434: 
	Textfeld 1433: 
	Textfeld 1432: 
	Textfeld 1431: 
	R237: Off
	C10330: Off
	Textfeld 1430: 
	Textfeld 1429: 
	Textfeld 1428: 
	Textfeld 1427: 
	R238: Off
	R239: Off
	C10328: Off
	Textfeld 10100: 
	Textfeld 201013: 
	Textfeld 20405: 
	Textfeld 20404: 
	R240: Off
	C10327: Off
	Textfeld 103: 
	Textfeld 201012: 
	Textfeld 201011: 
	Textfeld 201010: 
	R241: Off
	C10326: Off
	Textfeld 1422: 
	Textfeld 1421: 
	Textfeld 1420: 
	Textfeld 1419: 
	R242: Off
	C10325: Off
	Textfeld 7019: 
	Textfeld 7018: 
	Textfeld 1418: 
	Textfeld 1417: 
	R243: Off
	C10324: Off
	Textfeld 7017: 
	Textfeld 7016: 
	Textfeld 7015: 
	Textfeld 7014: 
	R244: Off
	C10323: Off
	Textfeld 7013: 
	Textfeld 7012: 
	Textfeld 7011: 
	Textfeld 7010: 
	R245a: Off
	C166: Off
	Textfeld 20403: 
	Textfeld 20402: 
	Textfeld 20401: 
	Textfeld 20400: 
	R245b: Off
	R245c: Off
	R248: Off
	C10339: Off
	Textfeld 1499: 
	Textfeld 1498: 
	Textfeld 1497: 
	Textfeld 1496: 
	R249: Off
	C10338: Off
	Textfeld 1495: 
	Textfeld 1494: 
	Textfeld 1493: 
	Textfeld 1492: 
	R250: Off
	C10337: Off
	Textfeld 1491: 
	Textfeld 1490: 
	Textfeld 1489: 
	Textfeld 1488: 
	R251: Off
	C10336: Off
	Textfeld 1487: 
	Textfeld 1486: 
	Textfeld 1485: 
	Textfeld 1484: 
	R252: Off
	C102018: Off
	Textfeld 1483: 
	Textfeld 1482: 
	Textfeld 1481: 
	Textfeld 1480: 
	R253: Off
	C102017: Off
	Textfeld 1479: 
	Textfeld 1478: 
	Textfeld 1477: 
	Textfeld 1476: 
	R254: Off
	C102016: Off
	Textfeld 1475: 
	Textfeld 1474: 
	Textfeld 1473: 
	Textfeld 1472: 
	R255: Off
	C102015: Off
	Textfeld 1471: 
	Textfeld 1470: 
	Textfeld 1469: 
	Textfeld 1468: 
	R256: Off
	C102014: Off
	Textfeld 1467: 
	Textfeld 1466: 
	Textfeld 1465: 
	Textfeld 1464: 
	R257: Off
	C102013: Off
	Textfeld 1463: 
	Textfeld 1462: 
	Textfeld 1461: 
	Textfeld 1460: 
	R258: Off
	C102012: Off
	Textfeld 1459: 
	Textfeld 1458: 
	Textfeld 1457: 
	Textfeld 1456: 
	R259: Off
	C102011: Off
	Textfeld 10101: 
	Textfeld 2010119: 
	Textfeld 201019: 
	Textfeld 201016: 
	R260: Off
	C102010: Off
	Textfeld 1455: 
	Textfeld 1454: 
	Textfeld 1453: 
	Textfeld 1452: 
	Kontrollkästchen 130: Off
	Kontrollkästchen 131: Off
	Kontrollkästchen 132: Off
	Kontrollkästchen 133: Off
	Kontrollkästchen 134: Off
	Kontrollkästchen 135: Off
	Kontrollkästchen 136: Off
	Kontrollkästchen 137: Off
	Kontrollkästchen 140: Off
	Textfeld 1504: 
	Kontrollkästchen 138: Off
	Kontrollkästchen 141: Off
	Textfeld 1505: 
	Kontrollkästchen 139: Off
	Kontrollkästchen 142: Off
	Textfeld 15011: 
	Kontrollkästchen 143: Off
	Kontrollkästchen 144: Off
	Kontrollkästchen 145: Off
	Kontrollkästchen 149: Off
	Kontrollkästchen 146: Off
	Kontrollkästchen 150: Off
	Kontrollkästchen 147: Off
	Kontrollkästchen 151: Off
	Kontrollkästchen 148: Off
	Kontrollkästchen 152: Off
	Textfeld 1509: 
	Kontrollkästchen 153: Off
	Kontrollkästchen 154: Off
	Kontrollkästchen 156: Off
	Textfeld 15010: 
	Kontrollkästchen 155: Off
	Kontrollkästchen 157: Off
	Textfeld 1506: 
	Kontrollkästchen 158: Off
	Kontrollkästchen 159: Off
	Textfeld 15012: 
	Kontrollkästchen 160: Off
	Textfeld 15013: 
	Textfeld 1510: 
	Textfeld 1511: 
	Textfeld 1512: 
	Textfeld 1513: 
	Textfeld 1515: 
	Textfeld 1514: 
	Textfeld 1517: 
	Textfeld 1516: 
	Textfeld 1519: 
	Textfeld 1518: 
	Textfeld 1521: 
	Textfeld 1520: 
	Textfeld 1523: 
	Textfeld 1522: 
	Textfeld 853: 
	Textfeld 859: 
	Textfeld 865: 
	Textfeld 871: 
	Textfeld 877: 
	Textfeld 883: 
	Textfeld 854: 
	Textfeld 860: 
	Textfeld 866: 
	Textfeld 872: 
	Textfeld 878: 
	Textfeld 884: 
	Textfeld 855: 
	Textfeld 861: 
	Textfeld 867: 
	Textfeld 873: 
	Textfeld 879: 
	Textfeld 885: 
	Textfeld 856: 
	Textfeld 862: 
	Textfeld 868: 
	Textfeld 874: 
	Textfeld 880: 
	Textfeld 886: 
	Textfeld 857: 
	Textfeld 863: 
	Textfeld 869: 
	Textfeld 875: 
	Textfeld 881: 
	Textfeld 887: 
	Textfeld 858: 
	Textfeld 864: 
	Textfeld 870: 
	Textfeld 876: 
	Textfeld 882: 
	Textfeld 888: 
	Textfeld 934: 
	Textfeld 890: 
	Textfeld 891: 
	Textfeld 892: 
	Textfeld 893: 
	Textfeld 894: 
	Textfeld 895: 
	Textfeld 901: 
	Textfeld 907: 
	Textfeld 9013: 
	Textfeld 910: 
	Textfeld 911: 
	Textfeld 9019: 
	Textfeld 9020: 
	Textfeld 9021: 
	Textfeld 9022: 
	Textfeld 896: 
	Textfeld 902: 
	Textfeld 908: 
	Textfeld 9014: 
	Textfeld 913: 
	Textfeld 912: 
	Textfeld 9026: 
	Textfeld 9025: 
	Textfeld 9024: 
	Textfeld 9023: 
	Textfeld 897: 
	Textfeld 903: 
	Textfeld 909: 
	Textfeld 9015: 
	Textfeld 915: 
	Textfeld 914: 
	Textfeld 9030: 
	Textfeld 9029: 
	Textfeld 9028: 
	Textfeld 9027: 
	Textfeld 898: 
	Textfeld 904: 
	Textfeld 9010: 
	Textfeld 9016: 
	Textfeld 917: 
	Textfeld 916: 
	Textfeld 9034: 
	Textfeld 9033: 
	Textfeld 9032: 
	Textfeld 9031: 
	Textfeld 899: 
	Textfeld 905: 
	Textfeld 9011: 
	Textfeld 9017: 
	Textfeld 919: 
	Textfeld 918: 
	Textfeld 9038: 
	Textfeld 9037: 
	Textfeld 9036: 
	Textfeld 9035: 
	Textfeld 900: 
	Textfeld 906: 
	Textfeld 9012: 
	Textfeld 9018: 
	Textfeld 921: 
	Textfeld 920: 
	Textfeld 9042: 
	Textfeld 9041: 
	Textfeld 9040: 
	Textfeld 9039: 
	R300: Off
	R301: Off
	R302: Off
	R303: Off
	R304: Off
	R305: Off
	R306: Off
	R307: Off
	R308: Off
	R309: Off
	R310: Off
	R311: Off
	R312: Off
	R314: Off
	R315: Off
	R316: Off
	R317: Off
	R318: Off
	R319: Off
	R320: Off
	R321: Off
	R322: Off
	R323: Off
	R324: Off
	R325: Off
	R326: Off
	Textfeld 90100: 
	Textfeld 90102: 
	Textfeld 90103: 
	Textfeld 1538: 
	Textfeld 90101: 
	Textfeld 90104: 
	Textfeld 90105: 
	Textfeld 90106: 
	Textfeld 90107: 
	Textfeld 90108: 
	Textfeld 90109: 
	Textfeld 901010: 
	Textfeld 901017: 
	Textfeld 901024: 
	Textfeld 901031: 
	Textfeld 901038: 
	Textfeld 901045: 
	Textfeld 901011: 
	Textfeld 901018: 
	Textfeld 901025: 
	Textfeld 901032: 
	Textfeld 901039: 
	Textfeld 901046: 
	Textfeld 901012: 
	Textfeld 901019: 
	Textfeld 901026: 
	Textfeld 901033: 
	Textfeld 901040: 
	Textfeld 901047: 
	Textfeld 901013: 
	Textfeld 901020: 
	Textfeld 901027: 
	Textfeld 901034: 
	Textfeld 901041: 
	Textfeld 901048: 
	Textfeld 901014: 
	Textfeld 901021: 
	Textfeld 901028: 
	Textfeld 901035: 
	Textfeld 901042: 
	Textfeld 901049: 
	Textfeld 901015: 
	Textfeld 901022: 
	Textfeld 901029: 
	Textfeld 901036: 
	Textfeld 901043: 
	Textfeld 901050: 
	Textfeld 901016: 
	Textfeld 901023: 
	Textfeld 901030: 
	Textfeld 901037: 
	Textfeld 901044: 
	Textfeld 901051: 
	Kontrollkästchen 110: Off
	Kontrollkästchen 1100: Off
	Kontrollkästchen 125: Off
	C10237: Off
	Textfeld 1127: 
	Textfeld 1126: 
	Textfeld 1125: 
	Textfeld 1124: 
	R56b: Off
	C10237b: Off
	Textfeld 1127b: 
	Textfeld 1126b: 
	Textfeld 1125b: 
	Textfeld 1124b: 
	C10329: Off
	Textfeld 1426: 
	Textfeld 1425: 
	Textfeld 1424: 
	Textfeld 1423: 
	R238a: Off
	C10329a: Off
	Textfeld 1426a: 
	Textfeld 1425a: 
	Textfeld 1424a: 
	Textfeld 1423a: 
	C165: Off
	Textfeld 20399: 
	Textfeld 20398: 
	Textfeld 20397: 
	Textfeld 20396: 
	C164: Off
	Textfeld 20395: 
	Textfeld 2010115: 
	Textfeld 2010114: 
	Textfeld 2010113: 
	R245d: Off
	Textfeld 20399d: 
	Textfeld 20398d: 
	Textfeld 20397d: 
	Textfeld 20396d: 
	R245e: Off
	C164e: Off
	C165d: Off
	Textfeld 2010114e: 
	Textfeld 2010113e: 
	Textfeld 2010115e: 
	Textfeld 20395e: 
	Kontrollkästchen 125b: Off


